Proteſt ein gegen gewiſſe geradezu hochverräthe⸗ 


auch parlamentariſch hervorgetretenen Beſtrebun⸗ 


nach Tagegeldern für die Abgeordneten ſtoße. Wie 


Beſtrebungen in feiner, der konſervativen, Partei 


will 
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7 x 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht zunächſt der 
von dem Abg. Rickert beantragte Geſetzentwurf 
betreffend Abänderung des Reichswahlgeſetzes. 
Abg. Rickert: Der Antrag iſt im Vor⸗ 
jahre von dieſem Hauſe bereits angenommen wor⸗ 
den. Sie wiſſen, m. H., daß dieſe Angelegenheit 
den Reichstag ſchon ſeit 6 Jahren beſchäftigt. 
Die gegenwärtige Faſſung beruht auf einem 
Kompromiß. Sie Alle wiſſen, daß nichts wider⸗ 
wärtiger und verfaſſungswidriger iſt, als die fort⸗ 
geſetzte Wahlbeeinfluſſung, wie fie bei den Wahl⸗ 
prüfungen konſtatirt worden iſt. Nehmen Sie 
dieſen Antrag an, — Sie legen damit zugleich 


riſche Beſtrebungen, welche in der Preſſe und 
ſogar in Parlamenten laut geworden ſind gegen 
unſer beſtehendes Wahlrecht. Gegen dieſe Des 
ſtrebungen bedeutet dieſer Antrag, wenn Sie ihn 
annehmen, einen Proteſt, indem er unſer Reichs⸗ 
wahlrecht nicht nur unangetaſtet laſſen, ſondern 
es noch dazu mit größeren Garantien umge⸗ 
ben will. 3 

Abg. Baſſermann (nik): Auch wir 
wünſchen Erhaltung des beſtehenden Wahlrechts, 
und von dieſem Geſichtspunkte aus ſind wir 
bereit, die beſſernde Hand an etwa vorhandene 
Mängel deſſelben zu legen. Nach Geltendmachung 
einiger Bedenken gegen geringe Einzelheiten des 
beantragten Entwurfs ſchließt Redner, nachdem 
der Reichstag ſeit Jahren zu einer Sicherung des 
Wahlgeheimniſſes Anregung gegeben hat, hoffe ich, 
daß die verbündeten Regierungen nunmehr der 
Sache ſich annehmen werden. 

Abg. Lieber (Zn): Nachdem wir ſelbſt 
früher die Anregung in dieſer Angelegenheit ge⸗ 
geben und noch im Vorjahre dem gleichen Antrage 
zugeſtimmt haben, verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
wir dies auch heute thun, wenn wir diesmal dem 
Abg. Rickert das Vorgehen in dieſer Frage über⸗ 
kaſſen haben. Mit dem Abg. Rickert meinen wir 
auch, wir werden ſo oft wieder kommen, bis dieſe 
Forderung erreicht iſt. Redner bedauert ſodann 
den Widerſtand, auf den die weitere Forderung 


nothwendig die Tagegelder ſeien, zeige ſich ja auch 
an der fo oft ſo ſchwachen Beſetzung des Hauſes. 
Auch er lege ferner Verwahrung ein gegen die, 


gen nach Beſeitigung des allgemeinen Wahlrechts. 
Wenn ein Mitglied dieſes Hauſes im Herrenhauf, 
ein anderes im Abgeordnetenhauſe die Beſeitigung 
des allgemeinen gleichen Wahlrechts fordere, ſo 
ſei es nothwendig, dem ausdrllcklich entgegenzu⸗ 
treten. Nachdem wir einmal das allgemeine 
gleiche Wahlrecht haben, könne uns daſſelbe keines⸗ 
falls wieder genommen werden. 8 

Abg. v. Buchka erklärt kurz, ihm ſei von 
auf Abſchaffung des allgemeinen gleichen Wahl⸗ 
rechts nichts bekaunt (Gelächter links); ſeine Partei 
lehne ven vorliegenden Antrag ab. N 

Abg. Singer (Sozd.): Wenn Herr von 
Buchka von ſolchen Beſtrebungen, die in der Preſſe 
ſogar in einer geradezu niederträchtigen Weiſe 
laut geworden find, nichts weiß, fo möge er doch 
Herrn Grafen Mirbach darnach fragen. (Beifall.) 
Was den vorliegenden Antrag und die Diätenfrage 
anlangt, ſo kann ich nur ſagen: wenn der Reichs⸗ 
tag ſeine verfaſſungsmäßige Macht gebrauchen 
dann wird der Bundesrath, der mit 


eine Beſchlüſſe blickt, es nicht wagen, über Be⸗ 
chlüſſe des Reichstages ſo ohne Weiteres hinweg⸗ 
ugehen. Wir würden daun auch erzwingen 
önnen, wenn wir beiſpielsweiſe den Etat ablehn⸗ 
ten, auch die Diäten zu bewilligen. 
„Staateſekretär v. Bötticher: Ueber den 
vorjährigen Beſchluß des Hauſes, der ſich mit dem 
gegenwärtigen Antrage deckt, hat der Bundesrath 
noch keinen Beſchluß gefaßt. Ich kann mich daher 
hierüber nicht weiter äußern. Nur dem muß ich 
entgegentreten, als blicke der Bundesrath, 
wie der Vorredner behauptete, mit ſou⸗ 
veräuer Verachtung auf den Reichstag. Wenn 
der Herr Vorredner einen ſolchen Schluß daraus 
zieht, daß der Bundesrath Beſchlüſſen dieſes 


nu M. — Erlen Ball. 


edakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
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reduer zu und ſpricht 


endlich einmal ihren Einfluß auf 
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links.) Die Linke möge ſich aber hüten 
davor, denn bei dem Konflikt handle es ſich um 
eine Machtfrage. 

Abg. v. Bu 5 ut 
in Abrede, daß von den Konſervativen beabſichtigt 
werde, das Wahlrecht anzutaſten. 

Abg. Lieber: Die Aeußerungen des Abg. 
Singer haben jedenfalls den Vortheil gehabt, daß 
ſie die Herren Graf Limburg und Buchka zu ihrer 
im Namen der ganzen konſervativen Partei abge⸗ 
gebenen Erklärung: daß die konſervative Partei 
das allgemeine gleiche direkte geheime Wahlrecht 
nicht anzutaſten beabſichtige, veranlaßt haben. 
Herrn Graf Limburg kann ich darin jedenfalls 
nicht beiſtimmen, daß die Diätenfrage in irgend 
einem Zufammenhange mit dem Wahlrecht ſteht. 
Andererſeits werden Sie von uns auch nicht er⸗ 
warten können, daß wir uns, um unſere Forde⸗ 
rungen durchzuſetzen, auf die Seite der Steuer⸗ 
verweigerer und Etatsverweigerer ſtellen, wie Herr 
Singer dies wünſcht. Das haben Sie von uns 
bisher noch nicht erlebt, und das werden Sie auch 
künftig von uns nicht erleben. ji Ss 

Abg. Liebermann von Sonnenberg 
(Antiſemit) ſtimmt in letzterem Punkte dem Vor⸗ 
ſich dann für den Antrag 
Rickert aus. Aber nicht wegen der Wahlbeein⸗ 
fluſſungen durch Beamte — erfolgreiche Beein⸗ 
fluſſungen dieſer Art ſeien ihm noch nicht vorge⸗ 
kommen (Gelächter links), ſondern vielmehr, um 
den Wahlbeeinfluſſungen ſeitens der Parteien liuls 
ein Ende zu machen, der Wahlbeeinfluſſung durch 
freifinnige jüdiſche Arbeitgeber zu Gunſten ſreiſin⸗ 
niger Kandidaten. Den meiſten Schaden durch 
den Antrag Rickert werde daher die Linke ſelber 
haben! (Lachen links.) Redner empfiehlt dann 
noch Einführung der Wahlpflicht. 1 

Abg. Bin vewald, ebenfalls Autiſemit, 
ſtellt gegenüber den Behauptungen der konſer⸗ 
vativen Redner, daß die Kouſervativen keine An⸗ 
taſtung des beſtehenden Wahlrechts beabſichtigten, 
feit, daß jüngſt im Wahlreiſe Eiſenach ein kouſer⸗ 
vatives Wahlflugblatt ausdrücklich die Werte 
ent' alten hätte: die Stimmen müſſen nicht nur 
gezählt, ſondern gewogen werden. ; 

Abg. Singer fordert die Konſervativen auf 
Grund ihrer heutigen Erklärungen auf, nun doch 
die konſervative 
Sireffe dahin zu gebrauchen, daß deren Auf⸗ 
forderungen zum Verfaſſungsbruch aufhören. Mit 
der Wahlpflicht ſeien ſeine Freunde einverſtanden, 
ſelbſt wenn Liebermann dieſelbe empfehle. Aber 


freilich gehöre dazu auch die Wahlpflicht der 


Frauen! Glaube Liebermann wirklich, daß bei 
Einführung der Wahlpflicht die ſozialdemokratiſche 
Fraktion aus dieſem Hauſe verſchwinden würde, 
ſo ſolle man doch je eher je lieber mit der Wahl⸗ 
pflicht den Verſuch machen. Er ſelbſt ſei über⸗ 
zeugt, daß dann noch mehr Sozialdemokraten 
als bisher in dieſes Haus kommen würden. Daß 
die Sozialdemokraten durch Wahlbeeinfluſſungen 
ihrerſeits in dieſes Haus gelangten, glaube Lieber⸗ 
mann wohl ſelber nicht. 

Nach einer Entgegnung v. Liebermanns 
bemerkt 


doch meine Verwunderung über die Kühnheit 
ausdrücken, mit der Graf Limburg den Spie 
umzudrehen verſucht hat. Wir taſten das 
Wahlrecht nicht an, ſondern wir ſuchen 
nur, allen Mißbräuchen abzuhelfen, welche 
das beſtehende Wahlrecht, die Wahlfreiheit 
beeinträchtigen. Und ebenſo iſt es Herrn Graf 
Limburg nicht gelungen, die Deutung abzu⸗ 
ſchwächen, welche Herr Rickert der Aeußerung des 
Grafen Mirbach im Herrenhauſe gegeben hat. 
Was ſoll denn wohl das Durchhauen des gor⸗ 
diſchen Knotens in dieſem Zuſammenhange be⸗ 
deuten, noch dazu unverzüglich, wenn nicht einen 
Verfaſſungsbruch. Wir haben ja in dieſer Be⸗ 


bei aller Achtung vor der Regierung, To glaube 
ich doch nicht, daß dieſe Kollektivregierung ein 
Alexander iſt. (Heiterkeit.) f 

Abg. Bebel wendet ſich gegen die Lieber⸗ 
mann'ſchen Ausführungen und widerſpricht nament⸗ 
lich deſſen Behauptung von dem Wahlterrorismus 
der Sozialdemokratie. Trotz der heutigen Er⸗ 
klärungen der Konſervativen würden dieſelben den 
Tag mit Freuden begrüßen, wo die Regierung 
gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht vorgehe. 


chka ſtellt ebenfalls nochmals 


ſunder und hat einen guten Ruf. 


er für die Vorlage, hält aber deren Zuſtande⸗ 


Abg. Tr ä ger (hf. Volksp.): Ich muß 


ſowie der Juvalidenfonds⸗Novelle. Ferner Nach⸗ 
tragsetats und Zuckerſteuer⸗Nothgeſetz. 
Schluß gegen 4 Uhr. 


- EL, Berlin, 15. Mai 
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Vom Fürſten Bismarck iſt ein Daukſchreiben 
eingegangen als Antwort auf die Mittheilung über 
den Beſchluß des Hauſes, im Sitzungsſaale eine 
Büſte des Fürſten aufzuſtellen. 

Der Bericht über die Verwaltung ber flant- 
lichen Berg⸗ und Hüttenwerke wird durch Kennt⸗ 
nißnahme für erledigt erklärt. . 

Es folgt der Bericht der Juſtizkommiſſion 
über die Geſetzesvorlage betreffend das heſſen⸗ 
naſſauiſche Grundbuchweſen. : 2 

Herr Dr. Dernburg als Berichterſtatter 
empfiehlt Annahme der Vorlage nach den Kom⸗ 
miſſtonsbeſchlüſſen, bringt jedoch gleichzeitig feine 
perſönliche, dem Entwurf abgeneigte Anſichr zum 
Ausdruck. 

Von den Herren Dr. v. Ibell⸗ Wiesbaden 
und Weſterburg⸗Kaſſel ſind Anträge einge⸗ 
bracht, deren wichtigſter die Ausſchließung des Her⸗ 
zogthums Naſſau von dem Geltungsbereich der 
Vorlage bezweckt. £ = 

Miniſter Schönſtedt bekämpft dieſen Au⸗ 
trag und betont namentlich die Wichtigkeit einer 
einheitlichen Grundbuchordnung, indem er die Un⸗ 
haltbarkeit der heutigen Stockbücher in Naſſau 
darthut, deren Einrichtung weit hinter unſeren 
Grundbüchern zurückbleibt, und dem Eigenthümer 
eines Grundſtücks bei Eintragungen von Laſten 
und Schulden viele Schwierigkeiten bereiten. Eine 
Kabinetsfrage mache die Regierung aus dem Au⸗ 
trage Ibell (auf Ausſchaltung des Herzogthums 
Naſſau) nicht. et 

Oberbürgermeiſter Dr. von Ibell befür⸗ 
wortet ſeinen Antrag. Die Aenderung iſt nicht 
nöthig, der naſſauiſche Realkredit iſt ein ſehr ge⸗ 
Die ganze 
Aenderung iſt nur ein Wunſch aus Juriſtenkreiſen, 
die Bevölkerung will nichts davon wiſſen; der 
heutige Zuſtand gewährt einen vorzüglichen 
Schutz gegen Bewucherung der Beſitzer, der⸗ 
artige Fälle find denn auch bei uns felten. 
(Hört, hört!) i i 
Oberbürgermeiſter Weſterburga⸗ Kaſſel 
ſtimmt dem Antrage Ibell bei; im Uebrigen iſt 


kommen in dieſem Jahre noch nicht für er⸗ 
wünſcht und bittet deshalb, das Geſetz zur Zeit 
abzulehnen. g 

Frhr. v. Manteuffel: Die Rechtseinheit 
iſt kein ausreichender Grund für die Vorlage, 
wenn dieſe von der betheiligten Bevölkerung nicht 
gewünſcht wird. Für die Vorlage ſcheint kein 
Bedürfniß vorhanden zu ‚fein. 

Oberbürgermeiſter Beck 
falls den Antrag Ibell. 
Kammergerichts⸗Präſident Drenkmann 
empfiehlt die Vorlage aus Gründen der Rechts⸗ 


ex befürwortet eben⸗ 


ß einheit, das preußiſche Grundbuch habe große Vor⸗ 


züge vor dem Stockbuch. 

Herr Dr. Bierling ſpricht für den An⸗ 
trag bell. 

Der Antrag v. Ibell (Ausſchließung des 
vormaligen Herzogthums Naſſau aus dem Gel⸗ 
tungsbereich der Vorlage) wird angenommen. 

Die übrigen Paragraphen der Vorlage wer⸗ 
den mit einigen meiſt unr redaktionellen Aende⸗ 
rungen angenommen, - | 

Die Endabſtimmung findet ſpäter ſtatt. 


wobei 


ziehung allerdings wohl nichts zu befürchten, denn großer Unruhe des Hauſes die Konvertirung der 


vierprozentigen Anleihen empfiehlt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 


Mirbach betreffend Doppelwährung. 
Schluß 5 / Uhr. 


Deutſchland. 
© Berlin, 15. Mai. 


und 
Punkten nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung ſind: f 
Im Laufe der Sitzung theilte Jnſpelteur der Landwehr⸗Inſpektion Berlin und 


Das Haus erledigt ſovaun Rechnungsſachen, 
Oherbürgermeiſter Baumbach unter Majeſtät des Kaiſers und der Gäſte in Hamburg. 


Aviſo 


i Wie die „Norbd. 
Habe doch Graf Limburg ſelber vor 11, Jahren Allg. Ztg.“ hört, entbehren die Meldungen der reichiſcher Aviſo „Trabant“, königl. italieniſche 


G. L. 
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Halle 


Leſung in 


2 in zweiter 
angenommen. J 
Staatsſekretär Poſadowsky mit, daß der Bundes⸗ 


rath über den Schluß der Seſſion noch keine ſind folgende: Bock v. Wülfingen, Kommandeur 


Entſcheidung getroffen habe. Wunſch der Regie⸗ 
rung ſei es aber, die Branntweinſteuernovelle 
10 in der gegenwärtigen Seſſion erledigt zu 
ehen. 

Die Reichstagskommiſſion für die Novelle 
zur Gewerbeordnung ſetzte geſtern Abend die 
zweite Leſung der Vorlage fort. Die Artikel 3, 
4, 5 und 6 wurden nach den Beſchlüſſen der 
erſten Leſung angenommen. Eine längere Debatte 
knüpft ſich wieder au Artikel 7 betreffs des Hauſir⸗ 
handels. Der Antrag des Abg. Dr. Haſſe, den 
Kolportage⸗Buchhandel von den Beſchränkungen 
dieſes Artikels auszunehmen, wurde ſchließlich mit 
der Beſchränkung angenommen, daß nur die⸗ 
jenigen Buch⸗, Kunſt⸗ und Bildwerke vom Hauſir⸗ 
handel auszuſchließen find, die in ſittlicher und 
religiöſer Beziehung Aergerniß erregen. 

Aus Wirſchkowitz wird der „Schleſ. Ztg.“ 
gemeldet: 92 i 

„Wie bereits kurz berichtet, traf Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer vorgeſtern Abend 71/, Uhr mit 
Sonderzug auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof 
Wirſchkowitz ein und wurde von dem Grafen 
Hochberg, deſſen beiden älteſten Söhnen und vom 
General⸗Bevollmächtigten Oberſt⸗vieutenant Bie⸗ 
brach ehrfurchtsvoll begrüßt. Seine Majeſtät war 
in beſter Stimmung. Er beſtieg den bereitſtehen⸗ 
den Viererzug mit dem Grafen Hochberg und fuhr 
unter dem Geläute der Glocken durch frühlings⸗ 
grüne Birkenalleen am Waldesſaum entlang, dem 
mit Ehrenpforten, Fahnen, Kränzen reichgeſchmück⸗ 
ten Wirſchkowitz entgegen. Auf der Kirchſtraße 
hatten ſich die Kriegervereine ſowie Zahlloſe 
Fremde aus allen Nachbarſtädten und Dörfern 
aufgeſtellt, um den kaiſerlichen Gaſt zu ſeben. 
Auf der ganzen Fahrt, ſchon vom Bahnhof an, 
wurde Seine Maſeſtät in begeiſterter und herz⸗ 
licher Weiſe begrüßt; 300 Krotoſchiner Gym⸗ 
naſiaſten unter Führung ihres Direktors Jonas 
und des ganzen Lebrerkollegiums hatten ſchon am 
Bahnhof Wirſchkowitz Aufſtellung genommen und 
ein begeiſtertes Hurrah aus jngendlichen Kehlen 
ſchallte Seiner Majeſtät dem Kaiſer als erſte 
Huldigung entgegen. Auf der We ßen Hirſchgaſſe 
und der Kirchſtraße war jedes Fenſter und jede 
Thür dicht beſetzt von Einheimiſchen und Frem⸗ 
den. Am Portal des Schloſſes wurde Seine 
Majeſtät von dem Prinzen Georg zu Schöngich⸗ 
Karolath auf Saabor und dem Prinzen Hein⸗ 
rich XXVIII. Reuß auf Stousdorf erwartet, die 
geſamte Jägerei hatte in Paradeuniform Auf⸗ 
ſtellung genommen. In Begleitung Seiner Ma⸗ 
jeſtät befinden ſich der Hofmarſchall Freiherr von 
und zu Egloffſtein, die Flügeladjutanten Oberſt 
v. Keſſel und Major Graf v. Moltke und Stabs⸗ 
arzt Or. Ilberg. Bald nach der Ankunft fand 
Abendtafel ſtatk, zu welcher der Oberpräſident 
Fürſt Hatzfeldt und Graf Recke⸗Volmerſtein ein⸗ 
geladen waren. Seine Majeſtät der Kaiser ver⸗ 
weilte bis Mitternacht im Kreiſe der Gäſte in 
fröhlichſter Stimmung. Geſtern früh um 4 Uhr 
erſolgte die Ausfahrt zur Pürſche in das Revier 
Schmeliske. Seine Vinieftät der Kaiſer erlegte 
bis 8½ Uhr ſieben ſtarke Böcke. Nach dem 
Grühſtück warde die Pürſche fortgeſetzt. Seine 
Majeſtät kehrte gegen 11 Uhr Vormittags nach 
dem Schloſſe zurück, wo um 2 Uhr die Mittags⸗ 


Abendpürſche die Abendtafel ſtaklfand. Das 
Wetter war den ganzen Tag über prachtvoll. 
Nach der „Nord⸗Oſtſee⸗Ztg.“ lautet das 
Feſt⸗Programm zur Kanalfeier in Hamburg⸗Kiel, 
offizielle Abänderungen vorbehalten, wie folgt: 
Mittwoch, 19. Juni. Vorm. Ankunft Seiner 


Nachm. Hafenfahrt. Baukett im Rathhauſe (6 
Uhr). Nachſeſt mit Illumination auf dem Alſter⸗ 
baſſin. Abfahrt nach Brunshauſen (11 Uhr). 
Feſtliche Beleuchtung der Elbufer. Donnerſtag, 


Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Antrag 20. Juni. Vorm. Einfahrt in den Nord⸗Oſtſee⸗ 


Kanal (3 Uhr). An der Durchfahrt nehmen 
Theil: Aviſo „Grille“, Kaiſeryacht „Hohenzollern“, 
N „Kaiferadler“, Schnelldampfer „Kaiſer 
Wilhelm II.“, „Auguſta Viktoria”, „Trave“ und 
„Columbia“, königl. engliſche Yacht „Osborn“, 
engliſche Aomiralitätsyacht „Euchantreß“, öſter⸗ 


Donnerstag, 16. Mai 189. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 


allen weſentlichen ſchiedsgeſuche zur Dispoſition geſtellt wurden 


i [Die beiden Kommandeure von 


tafel und nach Rückkehr Seiner Majeſtät von der 8 


Hauſes nicht beitritt, fo könnte man ja mit dem⸗ 
ſelben Rechte aus der Ablehnung von Bundes⸗ 
rathsvorlagen durch den Reichstag den Schluß 
ziehen, daß der Reichstag mit ſouveräner Verach⸗ 
tung auf den Bundesrath blicke. Bundesrath und 
Reichstag ſind gleichberechtigte Faktoren, und jeder 


im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſich gegen das 

beſtehende Reichswahlrecht ausgeſprochen. 
Nach kurzer Erwiderung von Lieber⸗ 
ann's, der ſich u. A. gegen das ni 
önli 


m 
ſtimmrecht äußert, ſchließt die Debatte. Perſön 


„Schleſ. Ztg.“ vom bevorſtehenden Rücktritt des Nacht „Savoia“, ruſſiſcher Pauzeraviſo „Gros⸗ 
Staatsſekretärs v. Bötticher und feine Erſetzung lasch a La Mattern 
durch Staatsſekretär v. Marſchall, ſowie die ſpaniſcher Kreuzer „Alfonſo II.“ und rumäniſche 
Mel ung vom bavorſtehenden Wiedereintritt des Brigg „Mircea“. Nachmittag. Ankunft der Schiffe 
Grafen Herbert Bismarck in den Reichsdienſt im Kieler Hafen (2 bis 6 Uhr). Ballfeſt in der 
jeder Begründung. Das Blatt fügt hinzu, dieſe Marine ⸗Afademie. Feſtliche Beleuchtung der 


darf für ſich Freiheit ſeiner Entſchließungen bean⸗ 
ſpruchen. Wenn dann Herr Singer noch mit Ab⸗ 
lehnung des Etats droht, ſo glauben Sie doch 
nicht, daß Sie dem Bundesrathe einen Gefallen 
mit dem Etat thun und ihm mit der Verweige⸗ 
rung des Etats Kummer bereiten! Der Bundes⸗ 
rath legt Geſetze und Etats vor nicht in ſeinem 
Jutereſſe, ſondern in dem des Reichs. Und wenn 


der Reichstag aus Empfindlichkeit oder Uebelwollen 


den Etat ablehnt — labeat sibi! 

„Abg. von Gerlinski erklärt ſich namens 
der Polen für den Antrag Rickert und fügt hinzu, 
die Polen halten feſt an dem allgemeinen gleichen 
Wahlrecht. 

Abg. Förſter (Antiſemit) ſpricht ſich eben⸗ 
falls für Aufrechterhaltung des beſtehenden Wahl⸗ 
rechts und für möglichſte Sicherung des Wahl⸗ 
geheimniſſes aus, aber die in dem Autrage Rickert 
fal en Iſolirzellen erſchienen ihm über⸗ 

ig. 

Abg. Rickert: Ueber die Einzelheiten zur Siche⸗ 


beſtreitet n 

Graf Limburg, daß aus feiner Aeuße⸗ 
rung im Abgeordnetenbauſe über die Vorzüge des 
Landtagswahlrechts vor dem Reichswahlrecht der 
von Bebel gezogene Schluß berechtigt ſei. 

In ſeinem Schlußwort hält Abg. Rickert 
an ſeiner Auslegung der Graf Mirbach'ſchen 
Worte im Herrenhauſe feſt. ; N 

In der zweiten Leſung wird zunächſt der 
erſte Paragraph des beantragten Geſetzentwurſs 
angenommen gegen die Stimmen der Konſervativen 
und der Reichspartei, nachdem zuvor der Präſident 
Schmidt das Verlangen des Abg. von Kar⸗ 
dorff, noch in der Abſtimmung das Wort zur 
Geſchäftsordnung zu nehmen, um die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes anzuzweiſeln, auf Grund der 
Geſchäftsordnung zurückgewieſen hatte. 

Abg. von Kardorff: Ich beantrage jetzt 
Vertagung und zweifle die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes an. (Heiterkeit.) 

Präſident Schmidt: Der Antrag auf Ver⸗ 

tagung bedarf der Unterſtützung. (Da nur wenige 


rung des Wahlgeheimniſſes ließe ſich ja mit Herrn Kouſervative und Reichsparteiler anweſend find 


Förſter reden. Aber wenn der Herr Staatsſekretär und ſich erheben, fährt der Präſident fort:) Der 


für den Bundesrath Freiheit der Entſchließung Antrag iſt nicht genügend unterſtützt. (Große 

fordert, jo kann ich nur erwidern, — faſſen Sie Heiterkeit.) 

doch endlich wenigſtens einen Entſchluß! Lange Abg. Hammacher: Ein Antrag auf Ver⸗ 

genug hat doch dieſe Sicherung des Wahlgeheim⸗ tagung bedarf doch wohl keiner Unterſtützung, 

niſſes die Oeffentlichkeit ſchon beſchäftigt! Herr Herr Präſident! 

Buchka weiß nichts von Beſtrebungen gegen das Präſident Schmidt: Ich bitte den Herrn 

allgemeine gleiche Wahlrecht. Ich kann nur be⸗ Schriftführer, den § 53 der Geſchäftsordnung zu 

dauern, daß Herr Graf Mirbach nicht mehr ans verleſen. 

weſend iſt. (Mirbach war kurz zuvor im Saale.) Dies geſchieht. Nach S 53 bedarf der Ver⸗ 

Im Herrenhauſe hat Graf Mirbach geſagt: Die tagungsantrag der Unterſtützung. (Stürmiſche 

Regierungen möchten einen neuen Reichstag auf Heiterkeit.) 5 

anderer Grundlage ins Leben treten laſſen, und Ueber den nächſten Paragraphen entſteht keine 

an — unverzüglich. Und dann hat Graf Debatte Vor der Abſtimmung über denſelben 
ürbach an Alexander und fein Schwert er⸗ zweifelt Abg. von Kardorff die Beſchlußfähig⸗ 

innert. Was ſoll das alles heißen, wenn es nicht keit des Hauſes an. Es erfolgt Zählung. Die⸗ 

einen Bruch der Verſaſſung bedeuten fol?! ſelbe ergiebt die Auweſenheit von nur 161 Mit⸗ 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum bes gliedern, das Haus iſt alſo beſchlußunfähig. 
ſtreitet, daß die Worte des Grafen Mirbach fo) Prliſident von Buol bergumt die nächſte 
auszulegen ſeien. Auch ſei es gerade die Linke, Sitzung an auf morgen 1 Uhr. N | 


welche in dieſer Frage des Wahlgeheimniſſes undd Tagesordnung: Dritte Berathung der Vor⸗ 


| der Diätenfrage auf einen Konflikt losſteuere, lagen: Militär⸗Relikten vom Feldwebel abwärts. 


2 


Meldungen ſchienen lediglich das Ziel zu ver⸗ 
folgen, Beunruhigung zu erzeugen. — Gleich⸗ 


ſondern zu ſchließen. 


erfährt daſſelbe Blatt, daß zwar der Entwurf 
betr. die Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes, nicht aber der Entwurf betr. die Bör⸗ 
ſenreform noch in dieſer Woche den Bundesrat 
beſchäſtigen wird. are 

Die Reichstagskommiſſion für den Autrag 
Kanitz ſetzte heute die Berathung über die prak⸗ 
tiſche Durchführbarkeit des Antrages fort. Abg. 
v. Vollmar (Soz.) wird durch denſelben ſym⸗ 
pathiſch berührt, da der Antrag ſozialiſtiſche 
Spuren enthalte. Der Staat könne ſich ſehr 
wohl um die Verſorgung der Nation mit Ge⸗ 
treide kümmern. Die Zeit werde kommen, wo 
der Staat dieſe Aufgabe übernehmen müſſe. 
Die Verſtaatlichung des Getreides werde ein 
Schritt vorwärts ſein zur Demokratiſirung. Da 
jedoch der Antrag lediglich im Jutereſſe des 
Großgrundbeſitzes eingebracht fei, fo könne Redner 
demſelben nicht zuſtimmen. Wolle man die 
Spekulation einſchränken, ſo müſſe man ſich zu 


gegenüber i genden Hafenufer und Feuerwerk. 
Freitag, 21. Junf. Vorm. Schlußſteinlegung in 


zeitig beſtätigt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß man Holtenau, auf dem Plateau zwiſchen dem Leucht⸗ 
beſchloſſen habe, den Reichstag nicht zu vertagen, thurm und dem voblſenhauſe a Uhr). 80 
} Das werde bis Mitte) amfchließend Floktenparade von über 100 deutſchen 
nächſter Woche, wo die wichtigſten Arbeiten er⸗ und fremden Kriegsſchiffen. Nachmittag. Feſteſſen 
ledigt fein werden, möglich ſein. — Schließlich im Kaiſerzelt zu Holtenau. Internationales Preſſe⸗ 


ſeſt in der „Seebadeauſtalt“ (8 Uhr). Sonnabend, 
22. Juni. Vorm. Seemanöder der deutſchen Flotte 
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer und ſeinen Gäſten, 
Abends: Hofball im königl. Schloſſe zu Ehren der 
ſremden Offiziere. Konzert des „Bonner Männer⸗ 
geſangvereins“. Fackelzug der Kieler Bürgerſchaſt. 
Sonntag, 23. Junf. (Beginn der Kieler Woche“.) 
Nachmittags 1 Uhr. Offene Binnen⸗Wettfahrt 
auf der Kieler Bucht. Montag, 24. Juni. Vorm. 
10 Uhr. Offene See⸗Wettfahrt auf der Kieler 
Föhrde. Dienſtag, 25. Juni. Vorm. 8 Uhr. 
Offene See⸗ Wettfahrt von Friedrichsort nach 
Eckeruförde. Mittwoch, 26. Juni. Vorm. 8 
Uhr. Handicap und Matches von Eckernförde 
nach Friedrichsort. Donnerſtag, 27. Juni. Vorm. 
11 Uhr. Juterne Klub⸗Weltſahrt für Kriegs⸗ 


ſchiffbobte auf der Kieler Bucht. Freitag, 28. 
Juni. Vormittags 4 bezw. 8 Uhr. Offene See⸗ 
Wettfahrt von Laboe nach Travemünde. 

— Ein heute früh erſchienenes Extra⸗„Militär⸗ 


einem Staatsmonopol entſchließen. Reduer pole⸗ Wochenblatt“ bringt eine außerordentlich große 
miſirt daun noch gegen diejenigen baieriſchen Ab⸗ Anzahl Veränderungen, Beförderungen und Ab⸗ 
geordneten, welche ſich einen Vortheil von dem ſchiedsbewilligungen in den höheren Kommando⸗ 
Autrag Kauitz für den Süden verſprechen; ſtellen. Sämtliche Veränderungen find unter dem 
lediglich die norddeutſchen Großgrundbeſitzer wür⸗ 18. Mai vollzogen worden. 

den Nutzen daraus ziehen. Abg. Dr. Pichler Nicht weniger wie 3 Generallieutenants, 7 
(Zr) ſtellt folgenden Antrag: „Die Regierung zu Generalmajors, 1 Kavallerie⸗Oberſt, der Komman⸗ 
erſuchen, den ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen deur einer Kavallerie⸗Brigade war, 3 Oherſten 
auch Nachweiſe beizufügen a) wieviel Getreide reſp. Oberſtlieutenants, welche Kavallerie⸗Regimen⸗ 
und Mehl ſeit etwa 10 Jahren in Deutſchland ter befehligten, 2 Oberſten, welche Infanterie⸗ 
eingeführt worben; b) über welche Strecken, Regimenter kommandirten, 2 Oberſten von der 
ce) wieviel aus Deutſchland ausgeführt wurde.“ Artillerie, außerdem eine Anzahl Oberſten und 
Der Antrag wird ſofort ohne Debatte augenom⸗ Oberſtlieutenants, die ſich in mehr inaktiven Stel⸗ 
men und die Sitzung nach weiterer unweſentlicher lungen (Kommandanten von Truppen⸗Uebungs⸗ 
Debatte auf Donnerſtag vertagt. plätzen, Kommandeure von Landwehrbezirlen) ha⸗ 
In der Reichstagskommiſſion für die Novelle ben den Abſchied erhalten. Die drei General⸗ 


zum Branntweinſteuergeſetz wurden heute Artikel lieutenants, welche in Genehmigung ihrer Abe Würtemberg 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Schuch, Kommandant von Polen, Spitze 


Winning von der Armee. Die 7 Genc ralmajors 
der 10. Infanterie⸗Brigade, v. Häſeler, Komman⸗ 
deur der 8. Kavallerie⸗Brigade, von Heimburg, 
Kommandeur der 36. Infanterie⸗Brigade, von dem 
Kueſebeck, Kommandeur der 38. Infanteriebrigade, 
von Oppen, Kommandeur der 49. Infanterie⸗ 
Brigade (1. großherzoglich heſſiſche), und Bothe, 
Kommandeur der 18. Kavallerie⸗Brigade. Kom⸗ 
mandeur einer Kavallerie⸗Brigade war auch der 
Oberſt v. Sichart, und zwar der 35.; er iſt mit 
dem Charakter als Generalmajor zur Dispoſitionn 
geſtellt. Die drei Kommandeure von Kavalleri 
Regimentern, welche den Abſchied erhalten, ſint 
Oberſt v. Liebermann, Kommandeur des thürin⸗ 
giſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12, Oberſtlieutes 
nant Freiherr v. Eſebeck, Kommandeur des 4. 
Dragoner⸗Regiments (Letzterem iſt der Charakter 
als Oberſt verliehen worden), und Oberſt von 
Homeyer, Kommandeur des 5. Huſaren⸗Regiments. 
Infanterie⸗Regi⸗ 
mentern, welche den Abſchied erhalten, ſind Oberſt 
Graf v. d. Schulenburg⸗Wolfsburg, Kommandeur 
des 51. Infauterie⸗Regiments, und Freiherr von 
Richthofen, Kommandeur des 5. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments. Die beiden Oberſten von der Artillerie, 
welche den Abſchied erhalten, ſind v. Brieſen, 
Kommandeur des poſenſchen Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 20 und v. Scheve, Inſpekteur der 2. 
Artillerie⸗Depot⸗Inſpektion. N 8 
Die frei gewordenen Kommandoſtellen von 
Brigaden, Regimentern u. ſ. w. ſind ſofort wieder 
beſetzt worden. Die 49. Infauterie⸗Brigade hat 
der Oberſt v. Holwede erhalten, welcher bisher das 
113. Infanterie⸗Regiment befehligte; zum Kom⸗ 
mandeur der 36. Infanterie⸗Brigade iſt der Oberſ 
Lölhöffel von Löwenſprung, bisher Kommandeur 
des 90. Infanterie⸗Regiments, ernannt worden 
Oberſt von Oertzen, Kommandeur des 92 
Infanterie » Negiments, . hat die 38. In⸗ 
ſanterie⸗Brigade, Oberſt von Garnier, Komman⸗ 
deur des 1. hauſeatiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 75, die 10. Infanterie⸗Brigade, Oberſt von 
Kamptz, bisher Kommandeur des 4. Jufanterie⸗ 
Regiments, die 2. Infanterie⸗Brigade erhalten. 
Die neuernannten Kommandeurs der Infanterie 
Brigade find ſämtlich zu Generalmajors befördert 
worden. — Oberſt von Rabe, Kommandeur des 
2. Küraſſier⸗Regiments, iſt zum Kommandeur der 
35. Kavallerie⸗Brigade, Oberſt Freiherr von New 
kirchen gen. von Nyvenheim, Kommandeur des 
15. Ulanen⸗Regiments, zum Kommandeur der 
18. Kavallerie⸗Brigade und Oberſt von Kröcher, 
Kommandeur des 1. großherzoglich heſſiſchen 
Dragoner⸗Regiments (Garde⸗Dragoner⸗Regiments) 
Nr. 23 zum Kommandeur der 8. Kavallerie⸗ 
Brigade ernannt worden. e 
Von weiteren bemerkenswerthen militäriſchen 
Veränderungen ſeien folgende erwähnt: General⸗ 
major von Livonins, Kommandant der 2. 
Infanterie⸗Brigade, iſt zum Kommandanten von 
Poſen ernannt, Freiherr von der Goltz, zur Zeit 
in türkiſchen Dienſten ſtehender Generalmajor 
z. D., zuletzt im großen Generalſtabe, hat bei 
Charakter als Generallieutenant erhalten. Dem 


— 


Oberſt Freiherrn von Scheele, bekanntlich früher 


akademie ernannt. 
Eine größere Anzahl Majore ſind theils zu 
Kommandeuren eines Kavallerie⸗Regiments, theils 
mit der Führung eines ſolchen beauftragt wor⸗ 
den. So iſt Major von Wedel, etatsmäßiger 
Stabsoffizier des 23. Dragoner⸗Regiments, zum 
Kommandeur dieſes Regiments, und Najor von 
Zitzewitz, etatsmäßiger Stabsoffizier des 5. 
Huſaren⸗Regiments, zum Kommandeur dieſes Ne 
giments ernannt. Major von Oertzen, ektats 
mäßiger Stabsoffizier des 2. Ulanen⸗Regiments, 
iſt mit der Führung des 3. Küraſſier⸗Regimeuts, 
Major von Katzler, der militäriſche Begleiter des 
Prinzen Joachim Albrecht, mit der Führung des 
17. Dragoner⸗Regiments, Major Graf Pork von 
Wartenburg, etatsmäßiger Stabsoffizier des Leib; 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 1, mit der Führung der 
15. Ulanen, Graf von der Schulenburg, etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des 17. Dragoner⸗Regi⸗ 
ments, mit der Führung der 12. Huſaren, und 
Major von Treskow, etatsmäßiger Offizier des 
1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, mit der Führung 
des 4. Dragoner⸗Regiments beauftragt worden. 
Major von Schmidt⸗Pauli, langjähriger Sekretä 
des Vereins für Hinderniß⸗Rennen, Schöpfer von 
Carlshorſt, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
1. Garde⸗Ulanen⸗Regimenk einraugirt. BE 
Thorn, 15. Mai. Se. Majeftät der Katie 
wird gleich von Schleſten aus die Reife nach Dit 
preußen zur Jagd antreten. Er trifft Freitag 
17. Mai, früh Morgens mit dem Sonderzug aus 
Militſch hier ein, um über Oſterode und Mies⸗ 
walde nach Proekelwitz zu fahren. Hier verlautet, 
Se. Majeſtät der Kaiſer werde hier kurzen Auf⸗ 
enthalt nehmen, um die Schießſtände des neuen 
Artillerie⸗Schießplatzes in Augenſchein zu nehmen,. 
Flensburg, 15. Mai. Sicherem Vernehmen 
nach reichte Generalmajor Schenk, Kommandeur 
der 35. Jufanterie⸗Brigade, ſein Abſchiedsgeſuch 
ein. Er trat heute einen längeren Urlaub an. 


HOeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. Mai. Die Nachricht von der 
Abberufung des Nuntius Agliardi erweiſt ſich als 
verfrüht; es ſcheint wohl, daß derartiges geplant 
geweſen; die vorzeitige Veröffentlichung der Maß 
regel dürfte jedoch deren Ausführung noch einige 
Zeit hinhalten. 8 

Wien, 15. Mai. Se. königl. Hoheit Prinz 
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
iſt heute früh 8 / Uhr mit der Militärdeputatioß 
hier eingetroffen, um dem Kaiſer Franz Joſef den 
preußiſchen Feldmarſchallſtab zu überreichen. Am 
Bahnhofe hatte eine Ehrenkompagnie des Inf⸗ 
Regiments „Erzherzog Karl“ mit Fahne und 
Muſik Aufſtellung genommen. Zur Begrüßung 
des Prinzen waren erſchienen: die Erzherzog 
Karl Ludwig, Ludwig Viktor, Otto und Kar 
Auguſt, ferner Herzog Wilhelm von Würtemberg. 
Erzherzog Karl Ludwig und Herzog Wilhelm von 
trugen ihre deutſchen Uniformen, der 


75 


3 Im Laufe des Tages 
tauſchte Prinz Albrecht mit den Erzherzögen Be⸗ 
ſuche aus. i 5 


Frankreich. 


Paris, 13. Mai. Das Banquet de la 
Saint⸗Philippe, welches am erſten Maiſonntag 
die Spitzen der royaliſtiſchen Partei hätte ver⸗ 
ſammeln ſollen, aber wegen des dem Herzog von 

Orleans in Las Marismas zugeſtoßenen Unfalls 
guf beſſere Tage verſchoben wurde, konnte geſtern 
im Feſtſaal des Hotel Continental ſtattfinden. 
Hinter der Ehrentafel hob ſich von einem kunſt⸗ 
voll arrangirten Bündel dreifarbiger Fahnen die 
Düfte des verbannten Prätendenten ab, der jetzt 
im Palaſte San Telmo zu Sevilla, wohin er 


. 


geriethen in Brand. 5 

Petersburg, 15. Mai. Die „Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Zeitung“ meldet: Die Keroſinfabrikanten 
und die Mitglieder der Naphta⸗Induſtrie unter⸗ 
zeichneten eine neue Konvention zur Bildung eines 
allgemeinen Verbandes. Hierdurch iſt eine Ueber⸗ 
einkunft der Keroſinfabrikanten behufs Sicherung 
des regelmäßigen Exportes nach den Märkten des 
Weſteus und des Oſtens erzielt. 

Der Chef der Aſiatiſchen Abtheilung des 
Hauptſtabes der Armee überreichte dem Peters⸗ 
burg verlaſſenden außerordentlichen Geſandten von 
Buchara ein Handſchreiben des Kaiſers an 
den Emir von Buchara, ſowie ein dem Emir 
vom Kaiſer verehrtes Portrait des Kaiſers 
Alexanders III. : 5 

Der „Nowoje Wremja“ wird aus Nikolajew 
telegrapbivt: Die Dampfer „Skorvi! und 
„Wiſantija“ ſtießen zuſammen. Der Zuſam⸗ 
1 9 hatte für die Reiſenden keine ſchlimme 
Folgen. 


Serbien. 

Die „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung ihres Belgraver Berichterſtatters mit dem 
ſerbiſchen Finanzminiſter Popowitſch. Popowitſch 
äußerte, das ſerbiſche Budget ſei um 8 ½ Mil- 
lionen überlaſtet. Serbien könne ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen dem Auslande gegenüber nicht wie 
bisher nachkommen; es wolle keinen Bruch mit 
den Gläubigern, ſondern wünſche deren Entgegen⸗ 
kommen in der ſchweren Lage. Die ſerbiſche Re⸗ 
gierung werde mit dem Banken⸗Syndikate güt⸗ 
liche Verhandlungen anbahnen, um die Kon⸗ 
verfion der geſamten Staatsſchulden auf fried⸗ 
lichem Wege herbeizuführen; ſie müßt 
zu einer gewaltſamen Reduktion der Kou⸗ 
pons ſchreiten, wenn gütliche Mittel aus⸗ 


veorgeſtern aus dem Gaſthofe gebracht werden 
konnte, in der Pflege ſeiner Mutter und Groß⸗ 
mutter, der Gräfin von Paris und der Herzogin 
von Montpenſier, ſeiner vollſtändigen Genejung ent⸗ 
gegenharrt. Der Abg. Marquis de La Roche⸗ 
lagnelein führte den Vorſitz des Gedächtnißmables, 
den Buffet zu feiner Rechten, den Sena⸗ 
tor Herzog d Aupiffret⸗Pasquier zu ſeiner Linken. 
Unter ben Anweſenden bemerkte man neben den 
Notabilitäten der Partei, deren Namen immer 
i Wiederkehren, wie Herzog von Rohan, Herzog von 
Luynes, Calla, Baron Triſtan Lambert, Keller, 
Dufeuille, viele Delegirte aus der Provinz. Der 
Herzog Broglie und fein Neffe 
d'Hauſſonville, die ſonſt dr 
keiten ſolcher Zuſammenkünfte 
wegte Worte für das ſchwere Unglück, das ſie 
heimgeſucht hat. Der Marquis de La Roche⸗ 
jaquelein zweifelte keinen Augenblick daran, daß 
der Herzog von Orleans Frankreich aus den 
Händen der Freimaurer (1) retten werde, und er⸗ 
innerte bewundernd au das Wort des Prinzen, 
der nach dem Tode feines Vaters gejagt hat: 
„Um Frankreich zu retten, iſt jedes Mittel, hinein⸗ 
gelangen, gut.“ Dieſe Bewunderung ſteht dem 
räger eines der berühmteſten Namen der Ven⸗ 
déer⸗Kriege, der ſich lange nicht entſchließen konnte, 
„Roi“ ſtatt „Roy“ zu ſchreiben, ſchön zu Geſichte. 
davon Triſtan Lambert war vermuthlich auch 
dieſer Anſicht, denn er, ein alter Orleaniſt, trank 
mit Begeiſterung auf das Wohl der „ausgeſöhnten 
Bourbonen“. Damit hatte er großen Erfolg bei den 
in einem Traume lebenden Anweſenden; einen wo⸗ 
möglich noch größeren aber der ehemalige Pariſer Ab⸗ 
geordnete Calla mit der Verſicherung, die Monarchiſten 
bildeten in Frankreich die Mehrheit. Dann thaten 
die Abgeordneten Graf de Bernis und de Ramel 
bei Champagner, was ſie in der Kammer unauf⸗ 
phörlich thun: fie ſchmähten die Republik und die 
Republikaner als den Inbegriff aller Niedertracht. 
2 Gewiß verdient war das Lob, welches Graf de 
Lur⸗Saluces der Hingebung und der Opferwillig⸗ 
keit der royaliſtiſchen Provinzpreſſe ſpendete, denn 
ohne ſolche Opferwilligkeit gäbe es keine royaliſtiſche 
Provinzpreſſe mehr, ſeitdem der Herzog von Or⸗ 
lleans ihr die geringen Subventionen, die ſein Vater 
ihr noch bewilligte, entzogen hat, ſie dem Schutze 
des lieben Gottes und der guten Leute befehlend. 
Eine Ergebenheitsadreſſe an Monſeigneur wurde 
am Schluſſe des Banketts von dem Vorſitzenden 
nach Sevilla telegraphirt. ; 


Großbritannien und Irland. 
London, 15. Mai. Dem „Reuter'ſchen 
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Berlin, den 15. Mai 1895. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nienteu briefe. 
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ſichtslos ſein ſollten. Nach der Anſicht des 
neuen Finanzminiſters könne Serbien höchſtens 
14 Millionen für den auswärtigen Dienſt ver⸗ 
wenden. Popowitſchs erſtes Beſtreben ſei, Klar⸗ 
heit über den Stand der Finanzen zu ſchaffen, 
hierzu habe er von dem Könige die Beigebung 
eines Rathes von neun Mitgliedern verlangt und 
erhalten. Dieſer Rath beſtege aus angeſehenen 
unabhängigen Perſonen aller Parteien, und ſolle 
ſeine, des Miniſters Thätigkeit, kontrolliren und 
ihn mit ſeinem Rathe unterſtützen. Der Finanz⸗ 
miniſter beſtätigte, daß für den Juli⸗Koupon noch 


der Gif keine Rimeſſen gemacht ſeien. 
Hauptperſönlich⸗ 
zren, fehlten an 


der Ehrentafel. Der Vorſitzende hatte einige ber | 


Türkei. j 8 

Kouſtantinopel, 11. Mai. Die Kieler 
Feſttage anläßlich der Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 
kanals, an der ſich die Türkei entſchloſſen hat, 
theilzunehmen, nachdem Kaiſer Wilhelm die offi⸗ 


m» 
SE 
3° 
S 
Et 
= 
sg 
2 2 
S 
S 2 
2 
8 
3 
2 — 
“= 
5 . 
RR 
22 
2 
3.3 
33 
ge 
De 
= 
=> 
— — 
= © 
8 
2 
2 2 2 


eitdem 
I großes, nach dem Syſtem „Com⸗ 
poſit“ (Eiſen und Holz) erbautes Schiff zu 
dem beſonderen Zwecke, das alte vollkommen un⸗ 
dienſtbare Kadektenſchulſchiff „Mehemet⸗Selim“, 
das in Kreta ſtationirt iſt, zu erſetzen. Nun ſoll 
es nach Kiel gehen, um die Türkei, die nach ihrer 
Vergangenheit und der Zahl ihrer Schiffe noch 
immer unter den Seemächten erſten Ranges 
figurirt, zu vertreten. Wenn man bedenkt, daß 
die Staaten zweiten und dritten Ranges (Portu⸗ 
gal und Rumänien) durch je zwei wirlliche 
Kriegsſchiffe in Kiel vertreten werden, ſo braucht 
dieſe Thatſache keines weiteren Kommentars. Be⸗ 
merkt muß nur noch werden, aus welcher Urſache 
der deutſche in türkiſchen Dienſten ſtehende See⸗ 
offizier, Kontreadmiral Kalau von Hofe, als Kom⸗ 
mandent en chef des Schiffes und als tür⸗ 
kiſcher Vertreter bei den Feſtlichkeiten 
durch den Türken Aarif Paſcha (einen jüngern 
Kontreadmiral, der aber bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zum Vizeadmiral ernannt wurde), erſetzt 
worden ist. In alttürkiſchen Streifen der Regie⸗ 
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zum 


was er 


jedoch, als ſeinem Anſehen als deutſcher 
Seeoffizier zuwiderlaufend, kurzweg ablehnte. 
„Heibet Numa“ geht ſomit ohne deutſche 


meile Fahrt hinterlegt hat. 0 
die ſogenannte Maſchinenſtehprobe ſtatt. Es iſt 
alſo ſehr wahrſcheinlich, daß die Türkei mit dem 
nl eine Blamage, wenn nicht eine Kataſtrophe 
erlebt. » 


Amerika: 

Newyork, 15. Mai. In Arizona haben 
Indianerbanden verſchiedene Bergarbeitergeſellſchaf⸗ 
ten angegriffen; Kavallerie iſt entſendet worden, 
um die Indianer zu verfolgen. Es wird ein all⸗ 
gemeiner Aufſtand befürchtet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Mai. Es iſt bereits mehrfach 
darüber Klage geführt, daß auf dem ſtädtiſchen 
Nemitzer Kirchhofe Zuſtände herrſchen, wie 
ſie ſich mit dem Charakter des Ortes in keiner 
Weiſe vertragen. Wir geſtehen, daß wir einen 
Theil dieſer Klagen bisher für übertrieben gehalten 
haben. Wir haben beiſpielsweiſe die früher an uns 
gelangte Klage, daß es für eine Dame kaum 
möglich ſei, des Morgens die Gräber ihrer Ange⸗ 
hörigen aufzuſuchen, für zu weit gehend gehalten 
und in derſelben nur ein Spiel aufgeregter 
Phantaſie und weiblicher Aengſtlichkeit geſehen. 
Nach verſchiedenen Vorgängen, die aber jetzt be⸗ 
kannt werden, ſcheinen dieſe Klagen doch leider 
ſehr begründet geweſen zu ſein. Wir müſſen es 
uns verſagen, hier auf gewiſſe Vorkommniſſe ein⸗ 
zugehen, die ſich in der auf jenem Kirchhof be⸗ 
findlichen Leichenhalle abgeſpielt haben; hoffentlich 
werden dieſe Vorkommniſſe noch an anderer Stelle 
ihre Sühne finden. Wir wiſſen auch ſehr wohl, 
daß alle Arbeiter und Arbeiterinuen auf dem 
Kirchhoſe nicht gerade Engel fein können. Was 
wir aber nicht verſtehen, iſt, daß auf dem 
Nemitzer Kirchhof ſeitens der Verwaltung noch 
immer ein Mann als Gärtner bejchäftigt wird, 
der bereits auf Grund des § 183 des Strafgeſetz⸗ 
buches wegen eines durch unzüchtige Handlungen 
gegebenen öffentlichen Aergerniſſes rechtskräftig 
verurtheilt iſt! Berückſichtigt man die Abge⸗ 
legenheit des Kirchhofs, die Einſamkeit auf dem⸗ 
ſelben am frühen Morgen oder am Abend, be⸗ 
ziehentlich bei etwas unfreundlichem Wetter; be⸗ 
rückſichtigt man ferner, daß der weitaus größte 
Theil der Kirchhofsbeſucher dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht angehört, dem ja die Pflege und der Be⸗ 
ſuch der Gräber ein beſonderes Herzensbedürfniß 
zu ſein pflegt, ſo muß die Weiterbeſchäftigung 
eines wegen derartiger Vergehen bereits verur⸗ 
theilten Gärtners oder Arbeiters auf demſelben als 
durchaus unſtatthaft bezeichnet werden, 
und es iſt räthſelhaft, weshalb der jetzige Kirch⸗ 
hofsinſpektor Kaiſer den Mann nach erfolgter 
Verurtheilung nicht ſofort entlaſſen hat! Es 
ſcheint uns der Einwand, daß der Herr Kirchhoſs⸗ 
inſpektor Kaiſer von dieſer Verurtheilung nichts 
denn eine Ver⸗ 


längſt von ihm entlaſſen? 

— Die Strafkammer 5 des hieſigen Land⸗ 
gerichts hatte ſich geſtern mit einer umfangreichen 
Betrugsanklage zu beſchäftigen, welche gegen den 
Kaufmann Guſtav Joſephſohn und gegen 
den Rentier Haerms, Beide aus Pölitz, ger 
richtet war. Erſterer parzellirte im Auguſt 1891 


die Grundſtücke des Beſitzers Diekmann, eine 


Parzelle erſtand der Eigenthümer Paetzel für den 
Preis von 15 900 Mark und unterzeichnete den 
ihm von Joſephſohn darüber ausgefertigten Ver⸗ 
trag, ohne denſelben genau durchzuleſen. Erſt 
fpäter bemerkte er, daß darin die Kaufſumme mit 
16000 Mark vermerkt war. Paetzel fehlten 600 
Mark au der Kaufſumme und da trat Haerms 
als bereitwilliger Helfer in der Noth auf, indem 
er ſich erbot, dieſe Summe gegen Schuldſchein 
zu leihen, wobei auch Joſephſohn zugegen war. 
Als P. unterzeichnen wollte, bemerkte er, daß der 
Schuldſchein über 700 Mark ausgeſtellt war, 
und deshalb verweigerte er ſeine Unterſchrift. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
90% 126 2500 Hibernia 
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Allen Hausfrauen, welche in ſo be⸗ 
reitwilliger Weiſe meinen Bitten nachgekommen 
find und mir ihre Erfahrungen mit meiner Mot⸗ 5 
en⸗ und Wanzen⸗Vertilgungseſſenz mitgetheilt 


t 

haben, ſage ich hierdurch meinen verbindlichſten 
Dank, da es mir leider nicht möglich iſt, alle dieſe 
Zuſchriſten direlnt zu beantworten. Ich habe 
zu meiner Freude nicht nur aus dieſer Menge 
Brieſe konſtatiren können, daß allſeitig die günſtig⸗ 
ſten Reſultate erzielt worden ſind, wodurch meine 
ſeit 11 Jahren in den verſchiedenen Muſeen ꝛc. 
geſammelten Erfahrungen beſtätigt wurden, ſon⸗ 
dern auch, daß die Wanzen Vertilgungs⸗Eſſenz 
als ein ebenſo ſicher wirkendes Mittel gegen 
die leidigen Küchenſchaben verwendet worden 
iſt, jo daß man auch dieſer ekelhaften Plage mit 
Erfolg jetzt begegnen kann. Ich mache wiederholt 
darauf aufmerkſam, daß ich keine Flüſſigkeit direkt 
abgebe, meine Präparate vielmehr nur von den 
königlichen Hoflieferanten J. F. Schwarzloſe 
Söhne, Berlin, Markgrafenſtr. 29, 
zu beziehen ſind. J. Wickersheimer, 
Präparator der königl. Univerfität. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 15. Mai. Der Lieutenant von 
Behr, ein Sohn des verſtorbenen Grafen von 
Behr⸗Bandelin, iſt, wie die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
richtet, der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Brüſſel 
attachirt worden. Herr von Behr war früher 
Offizier in der Wiſſmannſchen Schutztruppe. Er 
gab ein Buch: „Kriegsbilder aus dem Araber⸗ 
aufſtand in Deutſch⸗Oſtafrika“ heraus. In den 
Jahren 1891 und 1892 machte er verſchiedene 
Reiſen im oſtafrikaniſchen Schutzgebiete; zuerſt 
unternahm er eine Expedition nach dem ſüdlichen 
Theile des Schutzgebietes, um die Ausdehnung 
und den Werth der Gummiwaldungen zu er⸗ 
forſchen, befuhr den Rufidſchi und beſuchte die 
Inſel Mafia. Vor zwei Jahren trat Neutenant 
von Behr in das Auswärtige Amt ein, um ſich 
für den diplomatiſchen Dienſt vorzubereiten. Es 
wird angenommen, daß er ſich in DBrüffel vor⸗ 
zugsweiſe mit den Kongoſachen bejchäitigen wird, 
wie ia auch König Leopold einen eigenen Ver⸗ 
treter für Afrikaſachen in Berlin hat. 
eee eee 

Viehmarkt. 


Berlin, 15. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 224 
Rinder, 9140 Schweine (106 Bakonier), 2350 
Kälber, 399 Hammel. 

Vom Rinder auftrieb wurde knapp die 


Hälfte zu unveränderten Preiſen verkauft. 


Der Schweine markt verlief bei dem reich⸗ 
lich ſtarken Auftrieb ſchleppend und gedrückt, wird 
auch kaum ganz geräumt. Die Preiſe wichen er⸗ 
heblich. 1. Qualität 39—40 Mark, 2. Qualität 


Hammel markt fand nur unweſent⸗ 
licher Umſatz ſtatt. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 15. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
9110 54,80, do. loko ohne Faß 70er 35,00, 

eſter. 

Magdeburg, 15. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
11,15 bis 11,35, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Renbement 10,50-10,70, neue 10,60⸗10,75. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,55 bis 
8,25. Ruhiger. Brodraffinade Il. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. 
22,70 bis 23,25. Gemiſchte Melis L mit Faß 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien, 


Gem. Raffinade mit Faß i 


109, 152.5050 N. Seit, B- Conn, d 


11 Uhr. 
Rüben⸗ 


Mai. 
Weizen per Frühſahr —,.— G., —— B., 
pe: Mai⸗Juni 7,35 G., 7,37 B., per Herbſt 7,58 
G., 7,60 B. Rog gen per Frühjahr —,— G., 
B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 B., per 
Herbſt 6,82 G., 6,84 B. Ma is per Mai⸗Juni 
6,80 G, 6,82 B. Hafer per Frühjahr —.— ©, 
B., per Mai⸗Juni 6,76 G., 6,78 B., per 


Dei, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bra» 
duitenmerit Weizen lolo matter, per 
Mai⸗Juni 7,40 G., 742 B., per Herbſt 
7,38 G., 4,9 B. Roggen per Herbst 
6,65 G., 6,67 B. Ha fer per Herbſt 6,23 G., 6,25 
Mais per Mai⸗Juni 6,65 G., 6,67 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,80 G., 6,81 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,50 G., 11,60 B. 
— Wetter: Schön. 

Havre, 15. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 94,00, per September 93,75, per De⸗ 
zember 92,00. Ruhig. 

Glasgow, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 10 d. Ruhig. 

Be a a ET 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 15. Mai. Der Senat der Uni⸗ 
verſität hat einſtimmig beſchloſſen, dem Kultus⸗ 
miniſter zu erklären, daß gegen die ſtudentiſchen 
Unterzeichner der wider die Umſturzvorlage ge⸗ 
richteten Petition deshalb nicht das vom Miniſter 
geforderte Disziplinarverfahren eingeleitet werden 
könne, weil die Studenten im Einverſtändniß mit 
der Univerſitätsbehörde gehandelt hätten. 

Wien, 15. Mai. Hieſige maßgebende Kreiſe 
bezeichnen das Gerücht, Graf Kalnokh habe neuere 
dings demiſſionirt und der Kaiſer habe die Enk⸗ 
laſſung angenommen, für unbegründet. 

Paris, 15. Mai. Der aus Rom zurück⸗ 
gekehrte Abgeordnete Lemyre wurde von einem 
Redakteur der „Libre Parole“ interviewt. Er er⸗ 
klärte, der Papſt habe bittere Thränen geweint, 
als ihm das Votum bekannt wurde, wodurch die 
franzöſiſche Regierung eine neue Steuer gegen die 
Kongregationsgüter eingeführt habe. Der Papſt 
ſei im Begriff geweſen, den Nuntius Ferrata 
aus Paris zurückzuberufen, habe aber wieder 
davon abgeſehen wegen des großen Schadens, den 
die Miſſion dadurch erleiden würde. 

Belgrad, 15. Mai. Zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages der Königin Natalie fand Nachts im 
Konak ein Hoſball ſtatt, zu dem auch viele Radi⸗ 
kale geladen waren. Man glaubt, die Königin 
werde ſich bewegen laſſen, dauernd ihren Aufenthalt 
in Serbien zu nehmen. 

Santiago, 15. Mai. Bei Aguadores wurde 
von den Rebellen eine große Sendung von Ge⸗ 
wehren und Munition gelandet und in Sicherheit 
gebracht. 


Dee Te ae] 


Metterausſichten 
für Donnerſtag, den 16. Mat. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe aufklarendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit Regenſchauern und 
ziemlich friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 14. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,90 
Meter. Elbe bei Dresden . 0,33 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,03 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,93 Meter, 
Unterpegel J. 0,04 Meter. Oder bei Frankfurt 

1,32 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 122 Meter. — Weichſel bei Thorn 

2,88 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 

eter. — Am 13. Mai. Netze bei Uſch 
1,00 Meter. 


7 


Herbſt 6,44 G., 6,46 B. 


Bun 


— 


[Neuheiten in Seidenstofren 


Anerkennungsschreiben, 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie.,. 
Seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 


Königl. Spanische Hoflieferanten. 


Bauk⸗Papiere. 


Dividende von 1993. Dividende on 1399 


= 


b SGSerzliche Bitte! 


Jn den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 


Gemeinde - Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
trägen zum Pannen auf der Laſtadie bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. 85 
„Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit ſind, ihre werkthätige 
Diebe bewähren und nach beſten Kräften für unſeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
eg. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 5 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde⸗ Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 
Herr Kaufmann A. Waeschke, Pladrinſtir. 3a, 
ſind gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr Hensel, Rentier Schütz, 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 
Bekanntmachung. 


Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke 
des Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungs⸗Verbandes 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 
im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 
vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 
koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis zum 

20. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, 
in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. 

Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
kann und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weſt⸗ 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird. - 

Petricken Oſtpr., den 19. April 1895. 

Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 


burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Jusehka, Baumeifter. 


Oeffentlicher Verkauf. 


Erbtheilungshalber ſoll das hier am Hafen Nr. 51 
und an der Mittelſtraße Nr. 1a belegene, den F. R. 
Rleklefs'ſchen Erben gehörige Haus, in dem 


ſeit Jahren ein Schiffsausrüſtungsgeſchäft betrieben 


iſt, am 


Mittwoch, den 29. Mai, 


Mittags 12 Uhr, 
auf dem Büreau des Unterzeichneten öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Verkaufsbedingungen ſind bei 
mir einzuſehen. 
Bremerhaven, 6. Mai 1895. 


Notar Dr. Claussen. 


Die Brockenſammlung der 
Anſtalt Bethel 
bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 
lichſte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken 
unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
kleinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. g. 
Zigarrenabſchnitte Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ 
hüter, Kleidungsſtücke, Bücher, Noten, Schriften, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei ber⸗ 


andt, 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 


Bielefeld. Der Vorſland von Bethel 
V. Rodelseh wiki, Paſt 1 


Fund Kreisstadt mit arimuth, 
Greifswald. ea tn 


Universität in Preussen; 


testen 


Gericht, Garnison. Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstit ute, 


Unversitats-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr, Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger, Pogirz, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes, zu empf. tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D.,sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund, frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 

Näh. Ausk, ertheilt bereitw. edler Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


9 Stuben. 1 
te Falkenwalderſtraße 11 ohnung von 
55 un ind. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 


Birken⸗Allee 43,3 Tr., Cenkralhelzung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
2 3. Zub., Badeſlube ꝛc. zum 1. 10. 1350 N 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Erg., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, Wohnungen v. 6 Zinn 


mit Centralheizung. 

Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr., herrſch.] Wohn. 
v. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
FJalkenwalderſtr. 31, Arndtpl. u. Blk., Erk.⸗St., 
Bade⸗u. Mdchſt., 1.10. Näh.Falkenwaldſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
u. reichl. Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
U. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr. find 2 Wohn. v. 5 Zim. 
Zub. u. Gartenben. ſof. od. z. 1. Okt. zu verm. 
Birkenallee 20, p., m. Vorg., 1.10. Näh. Hof part. r. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. 3. b. N. dal. 4 Tr. 
Bellevneſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 
Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗ Wohn., Zub Grtbn. f. o. ſp. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn v. 5 Zim. 
Balk. Mochſt., Badeſt. r. Zub. 1. Okt. N. p. I. 
Kaiſerʒ⸗Wilhelmmſtr.3, ſehrger., mall. Zub. 1. Okt. 
Kurfürſtenſtr. 3, UI, berſetzungsh. 5 od. 4 Zim, 
Badeſt. u. reichl. Zub., fogl. o. fpät. Näh. p. r. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., jofort, 
Lindenſtr. 26, Part.⸗Wohn. m. Bdſt ſogl o. ſpäf, 
B öligerfir. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


4 Stuben. 


Augnſtaſtr. 3 z. 1. Okt. 4 St. n. reichl. Zub. 
Ulbrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
dr ſofoxt oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
„efort auch ſpäter zu vermiethen. ’ 
Gliſabethſtr. 19, freundl. Wohn, v. 4—5 Zim. 


1. Ok 


D 


ſofort 


Zub., 


Krouprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 


Noſengarten 62, 2 Tr. 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli 
Turner⸗ u. Bogislapſtr.⸗Ecke d 2, p. 1. 10. herrſch. 
Eckwhn. in. Bdſt., Erk, v.Nbnr. E. Turnerſtr. p. l 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bäcker bergſtr. 4, 3 Tr. in. Kab. z. 1. Juni o. ſpät. 


Deutſcheſtr. 19, 1 8% 


Fichteſtr. 11, 3 Stuben m. Zub. z. 1. Juli. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Entr. u. Zub. 

(ren.) of. o ſpät. zu berm. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof, od. ſpät. 
Kronprinzenſtr.9, Ecke Preußiſcheſtr. m. Zub., 1.7. 
König⸗Albertſtr. 28, z. 1. Juli, Preis 30 46 
Lindenſtr. 8, 11, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 


Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 große 

ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 
und alles Zubehör 2 T 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Kloſ. u. 


Unterwiek 13 m. Küche, Entr. Kloſet, Ram., 1. Okt. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


Velemeſtr 13m Zub, Waſſert, mi, bf. o pit 


Impfung 
täglich Vorm. 8—10, Nachm. 3—4 Uhr. 
a Dr. Minks, Gr. Domſtraße 24, II. 


Jb. 
Schweiz, Ct. Appenzell 


BEIDEN 
Freihof und Schweizerhof Betas Pension, 


Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge. 
Grosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowis. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, 
eigene Sennerel. Wasserheilanstalt. Vorzügl. Hochdruck» 
Quellwasser, Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, — 
Massage. — Elektrotherapie. Elektr. Bäder. 

Sehr civile Preise, Illustr. Prosp. gratis. 

R Besitzer Altherr-Simond. 


Zither- Unterrichts- Institut 
Falkenwalderſtraße 2, I. 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
tiglich entgegen. RO b. Mader. 
Ermittelungen diskret. Angelegenh., Beobachtungen, 


Auskünfte, Incaſſi, Rechtsſchutz berſchwiegen, gewiſſen⸗ 
haft, bil Rudow, Berlin, Dresdenerſtr. 16. 


a Verein ehemaliger 


Luftkurort 


806 m über M. 


Grenadiere. 


die Fahrt nach Swinemünde zu 
der am 16. Juni ſtattfindenden 
Fahnenweihe des dortigen Marine⸗ 
Vereins mitmachen wollen, werden 
dringend gebeten, ſich ſpäteſtens 
bis zum Sonntag, den 19. Mai, 
beim Vorſitzenden, Eliſabethſtr. 59, 
3 Tr., zu melden. Der Vorſtand. 


Heunde des Reiches Gottes. 


Verſamm lung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im Saale Eliſabethſtraße 46. an 
9 . 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am Freitag, den 17. d. Mts., bei Bruckner: 


Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Sanitäts-Colonne. 


Am Sonntag, den 19. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr: 
Appeli für ſämtliche Mitglieder in der Turnhalle, 
Fichteſtraße 3. 


Stettiner Gesellschafis-Bund, 


Sonntag, den 19. Mai er., Abends von 7 Uhr ab 
im Saale des Herrn Kotz: 


Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. 

NB. Den Mitgliedern, Damen, Freunden und Be⸗ 
kannten zur Nachricht, daß unſere Vergnügungen von 
jetzt ab nicht mehr im „Reichsgarten“, ſondern im 
Saale des Herrn Kotz ſtattfinden. 

Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Witamin‘, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
6045 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
A: Verkehr bei ena arten ⸗Ausgabeſtellen der 

e ältlich. 5 
iſenbahnſtationen er 110 Hi 1 en 


Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag, den 16. d. Mts., Vorm. von 9 Uh: 

ab verſteigere Albrechtſtraße 9 (Lan d⸗ 
gerichtsgebän de); 

3 gold. u. 2 ſilb. Damenuhren, 

27 goldene Armbänder, en. 


Granatarmbänder, Cl. 50 goldene 


inge, 14 ſilb. u. ca. 50 gold. Damen⸗ i 


uhrketten, ea. 100 paar gold. Korallen⸗ u. 
Granat⸗Ohrringe, ea. 100 ſtlberne u. gold 


Brochen, ca. 100 goldene Nickel⸗ u. Tälmi⸗ ; 
Herren⸗Uhrketten, ca. 30 goldene u. filberne IS 
Halsketten, verſch. Medaillons, Trauringe 


9.5.10, einzeln und auch in größeren Parthien 
gegen Baarzahlung. 
Woss, Gerichtsvollzieher. 


Stettiner Dermiet 


Frauenſtr. 50,4 —5 St u. Zub. z. 1. Juli od. 1. Okt. Bellevueſtr. 39, 
König⸗Albertſtr 39 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. Il. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, & 
4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., fof. od. ſpät. Bogislayſtr. 
Kurfürſtenſtr. 3, herrſch. Wohn., 4 Zim. Blk., Bdſt., 


Charlottenſtr. 3, 
t. Part.⸗Wohn. m. Zub., Gart.ſogl. o. ſpät. i 


Kloſ. u. Zub., 


tuben. 
8, mit Badeſth., 1. Juli od. ſpäter 


8 Stuben. 


1. Etage 
Stube, Kam., 


oder 1. Juli. Näh. part. l. 


Stube, 
r. zu verm. 


3. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 


Diejenigen Kameraden, welche 


l e Vrdh. m. Zub. ſogl.o. ſpät., Grtnb. 
„mit reichl Zubehör Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub. z. 1.6. Näh. 1 Tr. r. 


5 2 St. u. Küche, billig, 
Hirkenallee 29, ſofort. Näh. part. 
4, freundl. Hinterw., ſogl. od. ſpät. 

Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19,1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juni. 
f Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Balkon ac. fofort oder ſpäter billig zu! Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., for. 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. Gieſebrechtſtr. 3, Sifl. IIl, Küche, Kloſet, fo. o. ſp. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch., ſogl. o. ſpät. Z. m. K..] Hünerbeinerſtr.6, 2 St., K., Zb 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5, äh. Ir .] Kloſterhof 18, hochp., viel Raum, Komt. z., 1. 7. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt | 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 %. Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Grabow, Lindenſtr 503, m. Zb. u. St Wſſrl. ff. o. ſp. 

Philippſtr. 74, II r., inn Zub. Preis 600 Aa 


Pionierſtr. 63, 4 S 
Prutzſtr. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
Königsplatz a l, frdl. helle Wohn., Pr. 18.4%, Hth. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub. ſofort. Näh. i. Lad. 
Nemitzerſtr. 10, 2 Stuben m. Zub. E. St 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 

Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 7, 2 gr. Stuben, Kab., Entree 


Pblitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Paſſauerſtr. 5, m. Küche, 1. Juni, Näh. 1 Tr. r. 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 9 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 14, m. Kb., Kch. u. Zub., 1. 6. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Stube, Kam., Küche. E. Stier, 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Bogislavftr. 36, Seiteufl. Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. Juni. 
Blumenſtr. 14, mit Waſſerl., 15 6 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 
Küche z. 1. J 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14% 1. Junio. ſof. Näh. Hth. lr. 
FJalkeuwalderſtr. 28, neu ren, ſofort, bill. 
Fortpreußen 9, Wohn. n. Zub. z. 1. Junif. 7,50% 
Frauenſtr. 51, Stube, Kam., Küche z. 1. 6. 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr., frdl. Erkerwohn. zu verm. 


Fortpreußen 17, Stube und 
Küche zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 29, St., Kam., Küche f. 15 % 


Fuhrſtr. 19/20 iſt eine Hinterwohn. zu verm. 2 
Kammer, 


| Bad Elster, 


Hiönigreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Elfen 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moor⸗, Eleetriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder, Molken⸗, Keſir⸗Perſonal für 
d 15 von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekaßelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
ür Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). ? ; 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leer Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 

leckriſche Beleuchtung. ; 1 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 

Ausführliche Proſpeete poſtfrei durch die 


— Ba 


345 Meter über d. Meere, 


Königliche Baddireetio 
Stahlbad en 


Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 2 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn- Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 
Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung be! 
civilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 


Karl Riesel's 


Sommer-Perien-Reise 


nach Palästina u. Grierhenland. N 


Ausserordentlich billige Extrafahrt 
mit oesierr. Lloyd-Dampfer. 


Ab Wien: 8. Juli, — Reisedauer: 34 Tage, — Preis: M. 620 bis M, 800. 
Fahrgeld, Logis, Beköstigung und Führung im Preis emthalten. 
Spätester Anmeldetermin 1. Juni, — Prospekte gratis, 
Karl Ri 


Union- Line. 


Union Steam Ship Company, Ed. Gtabl. 830 


Regelmässige Post-Dampfschiff-Fahrt 


von 


Hamburg nach Süd-Afrika und Transvaal. 


Direkte Abfahrten ohne Umladumg präeise alle 14 Tage nach 
Capstadt, Mosselbay, Algoa-Bay (Port Elizabeth), East-London, Natal und 
Delagoa-Bay, 

Ver ferner alle 28 Tage nach et 3 

Inhambane, Beira, Quillimane, Chinde, Mozambique und Zanzibar. 

Die Dampfer sind mit allen Erfindungen der Neuzeit ausgestattet, haben ausgezeichnete Ge- 
legenheit für Passagiere erster, zweiter und dritter Klasse und sind durch ihre schnellen 
Reisen und gute Küche rühmlichst bekannt, 

Nähere Nachrichten ertheilen 


Suhr & Classen, 


Hamburg, Brookthorquai 20. 


2 Große Preisermäßigung 
für Nähmaſchinen eriter Qualität. 


Ich empfehle neue 


hocharmige deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 
verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 


für S1 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
51 Mark und 50 Mark. 


, „Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für sämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 
befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. Geleineky, 


Rofßfmarktſtraße 18. 


8 


un + 
ochgel a. 1Perſ ev. g.Hausarb. N. Königsth. 1,1 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Dberiwiek]ö, m. Kloſ, Wffrlu. Zub. ſof o ſpät. 
pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, 
Küche z. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirt 
Philippſtr. 71, Stube, Kammer u. Küche. 
Nojengarten 37, Stb., Kam, Küche, 1 Tr., ſof. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Roſengarten 3 u. 4, St., Kam, Küche (hell). N. Ir. 
Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
en 1 15 Ab! 
ar. kl. Wohnung mit Kochgelaß für 6 #0 
Stoltingſtr. 92. ; 
Turnerſtr. 43, St., heizb. Kai., Küche, Klos. 
3.1. Juni zu verm. Zu erfr. Vorderh. part. l. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam, Küche, 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtraße 7 Vorderwohnung zu verm. 


Zachariasgang 2. bi. biene 
1 Stube. 


Gesche de p., Stb. u. Kch., 1. Juni o. ſpät. Näh. bei Moll & Hügel. 
Jutſcherſtr. 42, Einzelſtube m. Kochofen Tews. ; 
Eiſenbahnſtr. 5, eine einfenfir. Stube zu verm. Werk ſtätten. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. l.] Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Gr. Laſtadie 85, gr. Stube m. Kochgelaß u. Ram. | Klosterhof 5, 
Philippſtr. 72, Hof 1 Tr., z. 1. 6. Näh. daſ. r.] Näheres 4 H. Pf 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr r. König⸗Albertſtr. 39, 


Keller wohnungen. 


Birkenallee 20, gr. Kll. ff. N.Hohenzollernſt. 73, 
Bellevueſtr. 29, Stb., Kam., ch u. b., 14% 1.6 
Bogislapſtr. 4, Keller ſogleich oder ſpäter. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt ein Wohnkeller zu verm. 

Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Möblirte Stu len. 


ungs⸗ 


Comtoire. 


25 . 
Geſchäftslokale. 


ſofe o agerräume⸗ 
„1,1. Juni. N.i. Od. Sag 


ier. 


Stoltingſtr. 92, 


vollſt. renov., ſogl. od, ſpät ſof. Schulzeuſtr. 17, 


leitung und Entwäſſerung, ſowie 


preiswerth zu vermietheu. 


Al,, 3. 1. 6. 


uni zu verm. Vicewirth Köhler. 


vermiethen. 


ſtraße 21. 
Handelskeller. 


Küche, 


Entree, 1. 6. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. 
Lindenſtr. 26, Handelskeller n. 


Läden. 5 
roßer Laden zum 
ch rüher. 

Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 


Stallungen. 


esel’s Reisekontor, Berlin, Königgrätzerstrasse 31. 


i empfiehlt 


Mönchenstr. 25, II, 


N mielnen. Näheres part. 


Friedrichſtr.⸗Ecke 14, IV, Stb,, Kam.] Mönchenſtr. 39, Laden, worin eine Goldſchmiede 
betrieben wird, zum 1. Okto ber zu verm. 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 
h.] König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o.Lagerk, ſof. o. ſy 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paſſ. 
für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzollernſtr. 2, Lager „o. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell. Räucherk., Eisk., Waſſerl. 
Rurfürſtenſtr. , ſchöner, heller, gewölbter, großer 

Lagerkeller ſogl. o Spät. zu verm. Näh. part. r. 
Lagerkeller oder Werkſtatt. 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 


gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 


gr. Kell, g. Werkſtatt od. 
af, 


trock. Kellerel, ſof.odſpäter. 
Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 


5 König Alberſtr. 28. Mäh. bei Schöning. 


Schulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


äh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Franenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 

N lber ſpät. Näh. Ir. 
Hagenſtr. 3, v. 2 Tr., St., Kam., Kücht z. 1. Juni.] Wilhelmſtr. 7. p. 1. 2fſtr. Zim. au 10d. 2 H. m. Penſ. Linden Friedrichſtr 14, Dndls⸗u. Wohnk. 16. . 


König⸗Albertſtr. 30, ſofort od. 1.6. Nil, wi 


Wohn. z. 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, GdeNrndtftt., 20 Wer 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferbeſtal u. Rem 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall ſoal. od. Inät 


Gunmmi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler,Berlin3 W., Anhaltstr.5 A 

Preisliste gratis und franko, ; 


Uhren 


feinſter Qualitätkauft Jederman 
billig u. unt. Sjähriger Garantie b 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 
8 57 Breiteſtraßſe Nr. 57. 
Z. B.: Nickeluhren von 7 % an, ſilberne Uhre 
mit und ohne Remontoir von 14 % an, golden 
Damenuhren von 20 % an, goldene Herrenuhren vo 
A an. Regulatore mit Schlagwerk b. 12 % an 
Schwarzwalder Wandubren, Wecker und UÜhrketten z 
Fabrikpreiſen. i 
57 Breiteſtraße Nr. 57. 


Hamburger Kaffee, ® 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, berſendet it 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von - 
9 Pfund an zollfrei Er 
Ferd. Rahmstorff, = 
Ottensen bei Hamburg. 


Zartenthiner Torf Schuppen. 
Pa, oberſchl. Steinkohlen alle Sorten 
„ böhm. Brannkohen, Brennholz 
Briquettes offerirt billigſt. 
Tel. 44. F. Bunmke, Oberwief 76-78 


Adolf Oster, 
Mörs d. Ah. dl, 


versend, seine gediegenen, reellen Stoffe, 
Specialität: . 


„Cheviotstoffe“ 


zu feinen, modernen Anzügen und Pa- 
letots, direct an Private. 
Muster frei! 
Tausende Anerkennungen zum Theil 
aus den allerhöchsten Kreisen, — Feinste 
Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 
lands. 


5 
or 


Gouverts-Änfeuchter 
„Hygiene“, 
Nen! Praktiſch! 
für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


3er Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, Stanzen 
Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, eiſerne 
Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billiaſt Ber“ 
Gebrüder Beermann, 

Speicherſtr. 29. 


Die von dem Brande meiner, an der 
dritten Oderbrücke belegenen Badeanſtalt 
übrig gebliebenen Theile will ich verkaufen. 
Reflektirende wollen ſich bei mir melden. 


Fr. Kämmerling, 
Bismarckſtr. 14. 
hygieniſches 


euestes schutzmitte 


für Frauen (ärztlich empf). Einfachſte Auwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band alss 
Brief gegen 20 ⸗Marke für Porto. er 
= R. Oschmanm, Konſtanz 52 
Ungegypſten Natur⸗Apfelwein 30 , 
Johannesbeer 60 ,% 
Chr. Ludw. Steffen, 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


+ Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu vet⸗ 


ger. 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od spacer 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Nenıtfe 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Wohnungsgeſuche. 
Junger Kaufmann ſucht vom 15. d. Mis 


Chiffre Rudolf 
Stargard i. Pom., erbeten. 


Weitere ® 
Vermiethungs- Anzeigen. 


VB Ipefnftt.1,26t.,Rab.,2h. Klos, Zb. 1.7. Nh. 
7 Kirchenſtr.7 Wohn für 15 Mk zu ver 
Pant a Ecke Roſſmarkf, 
Loniſenſtr. 1415, iſt die 2. Etage, 2 
beſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zubehör, ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 


bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Louis Sternberg. = 


Apfel⸗Allee 18, St. K., Kch. Wſſrl. f. 11.4. 1.6. 


JFortprenßen 17 


it eine kl. Wohnung zu verm. 


Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., if 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bader 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 /. Näh. daſelbſt 2 Tr. 

Eine Wohn von 5 Zim, Badeſt n. reichl Zub, 


1 Tr., auf Wunſch mit ſchönem Garten, ſof. 0% 
ſpäter zu verm. Apfel⸗Allee 33. Näh. daf, II. 
|_ ronpringenftr. 41 iſt eine Wohnung voß 
12 Stuben und Kammer ſogleich zu verm. 
Wilhelmſtr 13, St Kam-ch⸗ Nib.b. Haase, 
Grabow, Breiteſtr. 5 ift eine frdl. Wohn. d. 
Stube, Kam, Küche zum 1. Juni zu verm. 


Stuben. BI 
11 Mannf. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3,2 Tr. 
20, Lrute f. g. Wohn., a. Penſion Hagenſtr. 4, 


— 8 


parterre 


Lagerr. 


— 


Der Othels von Miſſouri. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
49. u Nachdruck berboten. 


: Schweigend ließ der Führer Edith und Rowley 
eintreten und ohne ſich weiter um ihn zu küm⸗ 


des väterlichen Hauſes hinauf, um, oben angelangt, 
überraſcht ſtehen zu bleiben. 


Salon, wo ſich Morriſon mit Harry Harcourt 
und dem Baron Schierbach befand. Die beiden 
Letzteren ſchienen von einem paniſchen Schrecken 
erfüllt zu ſein, während Morriſon ihnen Muth 
einſprach und auf eine wahrſcheinliche Rettung 
hinwies. 

„Du, nur Du kannſt uns verrathen haben, 
Onkel!“ ſtieß Harry angſtbleich hervor. „Du ſtehſt 
mit unſern Feinden in Verbindung und Haft fie 
von unſerm Hierſein in Kenntniß geſetzt, hätte 
man Dich ſonſt freigelaſſen? Aber triumphire 
nicht zu früh, in die Hände der Schurken will 

ich nicht fallen, ſondern mein Leben theuer verkau⸗ 

feln; mögen fie hereinkommen, um vereint mit 
uns eine Höllenfahrt zu machen.“ 
Er verließ das Zimmer und prallte erſchreckt 
zurück, als er Edith erblickte. 
„Auch Du, mein Liebchen, biſt gekommen?“ rief 
er hohnlachend, „huſſa, das giebt ein Feſt. Ei, 
auch Ralf Rowley? — Wollen wir Hochzeit 
feiern? Das wird famos! — Jetzt gilt's nur noch, 


In Oſtafrika iſt in den 
Miſſionsgebieten durch die Heu⸗ 
ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 
Miſſionen, um der Noth zu 
helfen, ſind dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes 
nimmt Gaben dankend an. 


5 Stettin, den 12. 
An unſere Mithürger! 
Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. St 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, fo hoffen win 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 555 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. N = : ö 
Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schullinder. 
Srblandmarſchall Graf V. Flemming-Benz, 
1 Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vor⸗ 
itender⸗ 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Plath (Gingſtl. 
Herrn Herm. Voß [Stettin]. 

Verlobt: Fräul. Eliſabeth Moſes mit Herrn Louis 
Cohn [Stralfund- Hamburg]. 5 
Geſtorben: Herr Schiemaun [Wolgaſtl. Herr Ernſt 
Reinfeldt [Cöslinl. Herr Auguſt Schröder Kolberg! 
Herr Johann Krabbe [Niepars]. Fräul. Emma Berg⸗ 
3 ven 11 Frau Karoline Lorenz geb. Zühlke 
ru ih kolp]. x 4 2 8 5 8 


W. Rö mer's „Hotel Rathhaus“. 
Billige Preise, Beste Bedienung. 
Pension bei längerem Aufenthalt. BE 


Am Sonnabend, den S. Juni, 
um 1 Uhr, werden wir in Greifen- 
hagen auf dem Thierſchauplatz eine 
Anzahl Holländer Herdbuch⸗Bullen 
zur Auktion bringen. 

| Der Vorſtand 
des Pommerſehen NRindviehzucht⸗ 
i Vereins. 

. 

von Jadow. 


1 


kin 
10 Urah i 
as bert 


träth 
bras 


Ein Kinderwagen iſt billig zu verkaufen 
Bogislavſtr. 18, H. UI r. 


empfiehlt 
Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


R. 


Sect per Kiſte von 12 Flaſchen u % 12 


J. i. Böhm, Mühleubergſtr. 21. 
ehlerhafte Teppiche, Prachtex re à 5, 6, 8, 10 
5 bis ae 
käufe in Gardinen, Portievem, 
Eutzückende Neuheiten von 3 ¼ bis 14 Meter in 
it Emil Lefevre, 


Billigite Bezugsquelle für 
1 5 
Gelegenheits 
En Pracht⸗Katalog gratis. 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
‚Berlin 8., Oranienſtraße 158, 


Teppiche 
Mark. 
Sophastoff Beste! 
. Muſter frauko⸗ 
Teppich⸗Fabr 


Braut zu Ehren ein prächtiges Feuerwerk abzu⸗ 
brennen, ich ſelber werde der Pyrotechniker fein.” 
Er wollte Edith umarmen, doch zornig ſtieß ſie 
ihn zur Seite. . ; 

„Was bedeutet die Komödie?“ rief fie erregt, 
während ihre Blicke ſuchend umherirrten. 
empfing eine anonyme Anzeige, daß man hier an 
wehrloſen Gefangenen ein Morden beabſichtige.“ 


mern, ſtieg Edith die ihr wohlbekannte Treppe iſt Miß Edith fo fentimental geworden? — Im 
Kriege iſt jedes Mittel geheiligt. Fürchteſt Du 
3 ſum den deutſchen Spion, mein Püppchen, oder um 

Auch Rowley, der ihr gefolgt war, blickte den Nigger? — Ha 
erſchretkt nach dem geöffneten, hell erleuchteten peitſchel“ 


Mai 1895. 


Kurort Grund am Harz. 


Sehnitaschen u. Tornister 


Aus eiuer Streitſache offerire ca. 10 Kiſten Kaiſer⸗ 


Evith mit bebender Stimme, „tödten Sie mich 
oder machen Sie mi q 
gehe nicht.“ 5 

„Sie liebt dieſen Buben,“ knirſchte Reinholb. 

„Nein, ich haſſe und verachte ihn,“ verſetzte 
10 leidenſchaftlich, „tönten Sie ihn vor meinen 

ugen!“ 

„Auf daß ich Dir nicht mehr gefährlich ſei, 
Elende!“ keuchte Harry, „hüte Dich, Ralf, auch 
mit Dir wird ſie's ſo machen.“ 

„Dh liebe Ralf Rowley nicht,“ verſetzte Edith 
düſter, „mein Herz gehört einem Andern.“ 

„ Hörſt Du es, Nigger?“ höhnte Harry. „Sie 
will Dich damit ködern. Topp, mache die ſtolze 
Lady zu Deiner Geliebten, ſchöner Othello.“ 

Reinhold ſetzte ihm wuthbebend den Revolver 
auf die Stirn. 5 
„Erbarmen, Sir,“ rief Morriſon, auf die Knie 
ſinkend. 

„Nicht alſo,“ tönte es von der Treppe her, „ent 
ehren Sie Ihre Hand nicht damit, Sir. Ueber⸗ 
laſſen Sie mir die Rache!“ 

„Wer biſt Du, Menſch, der mir dieſes Glück 
rauben will?“ rief Reinhold, drohend den Kopf 
wendend. 

Auf der oberſten Stufe ſtand der Führer, er] 
hielt den breiten Strohhut, der ſein Geſicht faſt 
gänzlich verdeckt hatte, in der Hand und ſchaute 
kriumphirend im Kreiſe herum. i 

„Miß Jones, ſo wahr ich lebe,“ ſagte Edith, 
„ab, ich konnte es mir denken, daß ich dieſe Dame 
hier in meines Vaters Hauſe finden würde.“ 

„Du irrſt in Deiner Vorausſetzung, Edith!“ 
rief Morriſon im Tone ſchmerzlicher Ueberraſchung, 


ch zu Ihrer Gefangenen, ich 
Ich 


„Ach, wie albern!“ rief Harry. „Seit wann 


„ha, der kennt die Sklaven⸗ 


„Hund, auch Du ſollſt fie kennen lernen,“ er⸗ 
tönte in dieſem Augenblick eine furchtbare Stimme, 
und mit einem Schrei wichen alle zurück; denn 
wie ein Tiger hatte Reinholds Fauſt den Todfeind 
gepackt, während zu gleicher Zeit Hannihal an 
ihm vorüberſtürmte und den überraſchten Schier⸗ 
bach, bevor dieſer von ſeimem Revolver Gebrauch 
machen konnte, zu Boden warf und wehrlos 
machte. 8 

„Sir Morriſon,“ fuhr Reinhold mit heiſerer 
Stimme fort, „führen Sie Ihre Tochter hinaus, 
— nehmen Sie den Begleiter derſelben auch mit, 
es ſoll ihm kein Haar gekrümmt werden, da Miß 
Edith ihn liebt. Nur mit dieſem Buben habe ich 
9 0 und keine Macht entreißt ihn meiner 

and. 8 

„Großer Gott,“ ſtammelte Morriſon, entſetzt die 
Hände erhebend, „es iſt Seemann!“ 

„Was zaudern Sie noch?“ rief Reinhold finſter, 
„kehren Sie nach James⸗Hall zurück, um dort 
Hochzeit zu feiern; ich habe Befehl gegeben, Ihre 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende, 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
vielen Aerzten den beitachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den der Hotels, Reſtaurants und Penſionats 
geuügt allen heutigen Auſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Port, 
Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenhahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 

; „Jede Auskunft ertheilt die Bade Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 
Königgrätzer Straße 34, part. Die Bade- Direction. 


ad Lauterberg a. Harz. 


Frequenz 1894: 4386 Curgäste. 
Illustr., Prospecte durch die 


 Badeverwaltung. 


0 


Teplitz- Schönau 
inEöhmen 


hante heisse, alkelisch-salinische Thermen 


Cur Or 


\ 


eit Jahrhunderten bekannte und berühmt 
23-37 R.), Curgebraueh ununterbrochen Während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkumg gegen Gicht, Rheu- 
mnatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere N erven krankheiten; von lä m- 
zendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hieb wu, aden, nach Knochen- 
brüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen : 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnumgsbestellumgem besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspectoras im Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau 


5 = 5 a = 
i Cammin 5. P, Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff Station, 


verbunden mit 


Soaol- und MeoorDad. Seebad Die venow. 


5 ͤ— . — un 


Ziehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 8 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug beſpaunt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 


2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaöton 2ſpäunig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 Am ricain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selb ſtkutſchirer, 


alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 8 a 
47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. 
Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 

massive Silber- Gewinne. 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 


abermaliger Erweiterung 


ſeit J. Januar 4895 erſcheink 


Trotz 


MMM M Mie (Modenwelt 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 reich illuſtrirten Uummern letzt 19 Seiten: 
Mode, Handarbeiten, Unterhaltung, wirthſchaftliches. Außerdem jährlich 12 große farbige Moden⸗paneramen 
mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schuittmuſtern ete. 0 

5 Kr. (Poſt⸗Seitungs⸗Katalog Nr. 4508) zu 


Dierteljährlih. 1 Mark 25 Pf. = 75 Br, — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlunge 
Buchhandlungen gratis. E 
Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 

Berlin W 35. = Wien I; Operng. 3. 
N Gegründet 1865. 


„ 
N in allen besseren Colonial 
Kar“ Zu haben Materialwaaren-, Droguen- 
und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch billigste und beduemste 


Waschmittel der Welt. 


u Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 2 
und die Schutzmarke Schwan. — 


| 


„Nein, ich gehe nicht von der Stelle,“ ſprach! ic 
gt 


0 


Miß Jones mit volltöneuder Stimme, „ich bins, 
die ihn hierher gelockt hat durch gehelmnißvolle 
Andeutungen, ihn und auch Sie, Miß Edith!“ 


folgt? 
windend. 


gingen blindlings ins Garn, die Herren von der 
Sklavenpeitſche, und mein Zweck, den deutſchen Ge⸗ 
fangenen zu erlöſen, iſt erfüllt worden.“ 


Gehängten, den Morriſon und ſein Weib einſt 


1 


am Ziel 
gerächt.“ 


entſetzt die Hände erhebend, „großer Gott, er war's, 
der mir meine Ernten vernichtete.“ 


8 
0 


hattet,“ fiel Mary Brown (wie wir ſie fortan 
nennen wollen) ein, „habe ich geſchworen, die 
chene ite d e von der Erd ö 
feiern? 8 n e \ ente ſtehe ich am Ziel!“ 
die Gäſte herbeizulocken und daun der ſchönen! Begleiter draußen ebenfalls ziehen zu laſſen. _ at nich wußte nichts von ihrer Anweſenheit, obwohl i 1 ai 


— 


8 ee LESE TER Be FFV 
Echt Henninger Erlangen Export- 2 wird ſauber gewaſchen und geplättet 
bier, dunkelt 5 Wüſche Friedrichſtr. 9, Hof Ir. bei Neitzel, 


eeht Henminge 


‚echt Erankenhräu . 
- |echt Münch. Bürger- 
echt Kulmbach. Exportbier 20 


bleich, „die Verlockung meines Vaters finde ich 
erklärlich, meine Gegenwart aber —“ ü 


mit erhöhter Stimme, „wiſſen Sie, wer ich bin?“ 


Antwort. 


dem in der Nähe ſtehenden Ewald einen Wink 
gebend. „Bändige mir dieſe Beſtie, Freund,“ fagte 
er, auf Harry deutend, damit ich jene Furie zur 
Ruhe verweiſe, ſie ſcheint wahnſinnig zu ſein.“ a 

Während Ewald dem wuthſchäumenden Harry 
ruhig den Revolver auf die Stirn ſetzte, trat 
Reinhold auf Mary Brown zu. BR 

„Verlaßt dieſes Haus,“ ſprach er rauh. „Ihr 
ſeid Eurer Sinne nicht mächtig, Weib!“ 

„Und ich rathe Ihnen, Sir, mit Ihren Freun⸗ 
den binnen fünf Minuten das Haus zu verlaſſen, 
wenn fie nicht das Schickſal dieſer Menſchen thei⸗ 
len wollen,” rief Mary Brown, drohend einen 


Revolver erhebend. 3 
Folgen Sie mir mit ihrer Tochter, Sir Morrk⸗ 
ſon!“ ſprach Reinhold kalt. ö 5 

„Ich ſchieße!“ rief Mary, die Treppe hinab⸗ 
ſpringend, „und dieſer Schuß entzündet das 
Pulverfaß.“ 


„Dann ſtirb, Unſelige!“ murmelte Reinhold, den 
Revolver erhebend. 
i auf 


Hat, leugnen will, daß ich ihrer Spur ge 
in. 8 r i N 2 5 
„Mr. Morriſon redet die Wahrheit,“ verſetzte 


So bin ich auch wohl Ihrer Einladung ge⸗ 
rief Harry, ſich unter Reinhold's Fauſt 


„Nicht anders,“ verſetzte Miß Jones, „fie 


— —— 


„Spionin, Verrätherin!“ knirſchte Harry. 
„Was aber ſoll ich hier?“ fragte Edith todten⸗ 


„Iſt nothwendig, Miß Edith,“ rief Miß Jones 


„Meine Dienerin,“ war Edith's wegwerfende 


„Ich bin die Tochter John Brown's, des] Da fühlte er feinen Arm gefaßt und 
die Seite gedrängt. Hannibal ſchritt langſam die 
Treppe hinab. ; 

„Du biſt's, Mary,“ ſprach er mit leiſer, beben⸗ 
der Stimme, meine Erlöſerin, mein guter Engel! 
— Soll unſer Wiederſehen Tod und Vernichtung 
bedeuten?“ s > 

„Sir Hartmann,“ ſtammelte Mary, „o laſſen 
Sie mich, ich muß meinen Schwur erfüllen.” I 

„Nein, ich laſſe Dich nicht, Mary,“ flüſterte 
Hannibal, ihre Haud ergreifend, „ich liebe Dich 
und will Dich nicht verlieren. Gott iſt die Liebe 
und will nicht die Rache, welche weder fühnen nocß 
Todte erwecken nr An meinem eam Krb 55 Bi 

0 


. ... 


erriethen,“ rief Miß Jones, und heute ſtehe ich 
e meiner Rache, heute wird John Brown 


„John Brown's Tochter,“ ſtammelte Morriſon, 


„Als Ihr mit Euern Helfershelfern unſer Heim 
erſtört und meinem Vater zwei Kinder gemordet 


e zu vertilgen, und 
rief Reinhold, 


dulde,“ 


e ene 


Eine Sparkasse 


ist Kathreiner's Kneipp-Malzkaffee für 
jede Familie, die ihn trinkt, 


Gebrannter Bohnenkaffee kostet 
im Detail per Pfund Mk, 1.50 
bis Mk. 2.20. 

Kathreiner's Kneipp-Malz-Kaffee 
per Pfd. höchstens 45 Pfg. 

Kathreiner's Kneipp-Malz- Kaffee 
zur Hälfte mit Bohnen-Kaffee 

gemischt, richtig zubereitet, 
schmeckt besser und ist ge- 

sünder wie Bohnenkaffee allein, 


1 Erliangen-Export- 
ier, Münchener Farbe. „ 20Fl.M,3.— 


Ratten, Mänfe, Schwaben, Warzen 


5 — beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


L. Heinrich 


Rräw 20 E 


Kammerjäger, 
7 Möuchenſtr. 5, 3 


> 


u 
n 


echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 3.— ſen reich und paffend, Stets 

I. Pilsmer, Elysium g 4 8 eiraf ng) ei Jour⸗ 

wer een 2 le ? nal, Fordern Sie Zuſendung. 

a Rd. A unn! fl 25 == ſt. rten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg 2 

K. Schultheiss Wersandbier 30 a 4 3.— . a 

KH. Schultheiss Märzenbier 30 „ „ 3.— 

Mm Happeoidts Münel., Berlin 30 „ „ 3.— 9 

Müumehemer Union, Berlin 30 „ „ 3.— & 

Münch, Rergsehless, Stettin 30 3.— 2 28 5 

Kronenbräu, Eiysium > SEHR 5 5 = Ki nd E * Klei der 85 

hiesiges hell. Bier, Bergschloss 36 3. den i ’ 4 
do. do. Hohrisch,Elysium 30 x 5 Si ® werden in und. F 3 

er 0 R Vötigerftene Re, 37, | Te 
atze 55 + . A a 

echt Berliner e 36 „ „ 3.— F 5 

echt engl. Porter, Barclay, Fa Zr 757. 2 
Perkins & Co. Be 25 1 . 2 88 Wichtig 0 


„ und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb ſind 10 . Porto beizufügen. 


n und Poftanftalten Moſt⸗Zeltüngs⸗ Katalog Nr. 4507). — Probenümmern in den 


Job 


echt engl. Ale, Bass & Co. 
Frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
8 binde mit Spritzkrahn. 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 


Si — Ei 
72 5 Fee 3 
für Schankwirthe. 
Auf die denkbar einfachſte Weiſe alle Sorten Schuäpſe 
und feinſte Liköre herzuſtellen, lehrt ein erfahrener 
Fachmann in ganz kurzer Zeit gegen mäßiges Honora 
Vorzügliches Fabrikat. Erhöhter Verdienſt. Nachwe 
von Stettiner Geſchäften, deren Inhaber ſeit Jahren 
nach dieſen Original⸗Rezepten deſtillſren. 7 
Gefällige Adreſſen werden in der Exped. d. Bl. 
Kirchplatz 3, unter ID. A. 168 erbeten 4 
wird ſauber und billig angefertigt v. Fr. Gibat 
Uh geb. Wachholz, Philippſtr. 68, b., Cg. Stoltingit, 


18 Platten wird angenommen 

5 Wäſche u Kran mark 121 T 
[Ein Schirm it Sonntag in der Podeſucher Wald: 
halle gefunden. Abzuholen Falkenwalderſtr. 104, 1 
af Johanniskloſter 19,2 Tr. ſtimm 

ll. Nitschke, Und reparirt Pianos. 5 
Coneerthaus (großer Saal). | 
Dionnerſtag, den 16. Mai: 


Abschieds-Abend. 5 | 
Ben-Ali-Beys 
orientaliſche Zauber und Wunder. 


Preiſe der Plätze: Numm. Sitz 2 %, unumm. Stk 
1645 Schülerplätze 50 „. Anfang 8 Uhr. Ende gegen 
10 Uhr. 3 a 


Eu n e 


Wohlthat « 


it für Herren und 
KHmaben im Sommer 


ein leichter Anzug. Wer 
dieſe genießen will, der 
kaufe baumwollene 
Zwirnstoffe, dieſelben 
find äußerſt haltbar und 
waſchecht in Farben. Der & 
Stoff zu einem vollſtändigen 
Herren-Anzug koſtet nur 


„30—8 „4 
Groſſe Muſter⸗Answahl. 
Viele freiwillige Anerken⸗ 
u nungen liegen vor. 
Proben gratis Us 
ranko. 


& Gebrüder Horn, € 


Weberei, 
&Gmademfreii. Schl. 
No, 285. N 


Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: (Parquet % 1,00. Bons giltig.) 
Beneſiz Cami Piiliszezanko. 
Debut Margarethe Albrecht. 


Unsere Don Juans 
Wenzel Navrathl — C. Filiszezauko. Schwal 

— Dir. E. Schirmer. Kathinka — Marg. Albrecht, 
Freitag: Debut Dr. Carl Michel. g 


Freund Stk. Ländliches Sittengemälde von 


1 Regulator m. S 


fe nene Nähmaſchine, 


fa 
1 Ripskauſeuſe, 1 Stand gute Vetten billig zu verkauf. 


chlagsverk, 


Wilhelmſtr. 5, part. 


Eine Gartenbank iſt zu verkaufen 
Grabow, Breiteſtr. 31, Hof 2 Tr. l. 


Konmzerti=-Zätiner, wie, neu, ſehr billig zu bere 


kaufen. E. Gmünd Ir. 2 Erkmann⸗Chatrian. 

N RER 5 Uhr; Großes u en 5 en 99 0 

il 110 ü geführt b. d. ganzen Kapelle d. Pom. Feld⸗Artillerie⸗Reg 

ER BER Wo Uſäcke, EN Nr. 2 (Stabetrompeler F. Unger) und der Kapelle des 

1 Wollband Muſikdir. G. Pelz. Entree 80... (Theaterbeſucher frei. 
L „ 1 —— 


Sommerpferdedecken, Plysium-Theater 
Aufang 7½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


9 Marauiſendrell, glatt u. geſtreift, . Seonntag, den 19. Mai: Bons ungültig. 
Waſſerdichtes Segeltuch Eröffnungs-Vorstellung. 
zu Sommerzelten und Plänen Jäger⸗Liebchen. 


offerirt zu Fabrikpreiſen 8 
Vor und nach der Vorſtellung: Garten - Concert 


Adolph Goldschmidt. f 

Neue Königsſtraße 1, Ei Concordia - Theater | 
— = Stettin. E Heute Donnerſtag: i 
EEE Großes Sommer⸗Coſtüm⸗Feſt 
Die Wohnung unter Mitwirkung der geſamten Speeialitäten, Künſt⸗ 


3 lerinnen und Küuſtler, ſowie eines extra engagirten 
ch) Lindenst jungen zahlreichen Damenflors in Coſtüm. 
S O Inn unn & l Fest- Vorstellungs. 


5 4. Gaſtſpiel der Königin der Luft . | 
Miss Victoria 
1 u N pi Bw alt der Luft tik. 2 
ehör — jährlich 700 i duftet der gefamten urch Maleepeeititägen, ; 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. Großer Coſtüm⸗Jeſt Ball. 


Astr. SD 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt zum 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen, 
4 Stuben, Kloſet, Badeſtube, Küche und 


